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December 1937

Oftfriesische Tageszeitung
Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

2082 -
Berlagspoßtanstalt : 1 . Berlagsort : mbex Blumenbrückstraße , Fernruf 2081 und

Boltschecktonto Sannover 369 49. Banffonten : Stadtspartasse Emben . Oftfrteftiche

Sparkasse Aurich , Kreissparkasse Aurich . Bre nez Landesbant . Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Geschäftsstellen in Muriq , Rorden , Elens . Wittmund . Leer . Weener und Papenburg .

Folge 231 Montag , den 2 . Oktober

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugspreis ta den Stadrgemeinden 1. 70 RM und B .

Beftellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 M. und 51 Pt . Bestellgeld . Poftbezugspreis 1. 80
Einzelpreis

Reichsmart einschl . 83,96 Bt . Poftzettungsgebüh : zuzüglich 86 Bt Bestellgeld .

10 Bf . eigen knd nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens aufzugeben .

Jahrgang 1939

Graf Ciano beim Führer
Mehrſtündige Aussprache in der Neuen Reichskanzlei / Unterredung mit Ribbentrop

Der Reichstag einberufen
Berlin , 2 . Oktober .

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro mit¬

teilt , wird der Reichstag in dieser Woche zur
Entgegennahme einer Erklärung der Reichs¬
regierung einberufen .

London kommt nicht zur Ruhe

Kopenhagen , 2 . Oktober .

In Berlin begeistert begrüßt
Berlin . 2 . Oktober .

Sonntag nachmittag 17. 35 Uhr traf der
töniglich - italienische Minister des Aeußern Graf
Ciano in Begleitung des Kabinettchefs , Ge :

sandten Anfuso, und der Herren Marchese
Lanza d ' Ajeta und Marchese Marieni , zu einem

Besuch auf Einladung der Reichsregierung in
Berlin ein .

Großdeutschland flaggt
Der Reichsminister des Innern und der

Ehrenkompanie der 44 - Leibstandarte Adolf44-Leibstandarte Adolf Reichsminister für Volksaufklärung und Bro

Hitler ab . Anschließend begab sich der könig - paganda geben bekannt :
lich - italienische Minister des Aeußeren , beglei¬
tet von Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop, in das Gästehaus der Reichsregie¬
rung , wo Graf Ciano von dem Chef der Präsi¬
dialkanzlei des Führers , Staatsminister Dr.
Meißner , empfangen wurde .

Aus Anlaß des bevorstehenden Einzuges der

deutschen Truppen in Warschau flaggen auf
Anordnung des Führers alle öffentlichen Ge¬

bäude im ganzen Reich für die Dauer von

sieben Tagen . Der Tag des Einmarsches wird

Die Bevölkerung Berlins , die in dichten durch Presse und Rundfunk bekanntgegeben.

die Ciano-Reise nach Berlin und die Reichs: Auswärtigen von Ribbentrop begrüßt. Außer Graf Ciano einen spontan begeisterten Empfang . Die Bevölkerung wird aufgefordert, in gleicher

tagseinberufung heraus , die das Londoner
vollkommen be :

diplomatische Wochenende
herrschten .

Die deutsche Initiative auf allen Gebie¬

ten läßt England nicht zu Atem kommen . Dieser
Eindrud schält sich aus den Nachrichten über

Extrablätter in Paris
Bern , 2. Oktober .

Die Nachrichten von der Einberufung
des Deutschen Reichstages und von der Reise
bes italienischen Außenministers Graf Ciano
nach Berlin wurden in Paris durch Extra¬
blätter bekanntgegeben. Ihre Schlagzeilen lau¬

Die Friedensoffensive Hitlers geht weiter !"

Neutrale staunen über das Tempo

ten

Brüssel , 2 . Oktober .

Die Aufmerksamkeit der Brüsseler politischen
Kreise richtet sich ausschließlich auf die weitere
Entwicklung der internationalen Lage . Das bis¬
herige Schweigen der Londoner und der Pariser
Regierung wird übereinstimmend damit in Zu
sammenhang gebracht , daß die Westmächte sich
immer noch Hoffnungen machten , daß irgendein
Wunder ihre Position in legter Minute ver¬

Die italienischen Gäste wurden auf dem An¬

halter Bahnhof von dem Reichsminister des

dem königlich - italienischen Botschafter in Ber :

lin Attolico waren Mitglieder der Reichsregie :

rung , und der Reichsleitung der NSDAP . jo =

wie weitere führende Persönlichkeiten von

Staat , Partei und Wehrmacht erschienen .

Ferner waren die Mitglieder der königlich¬
italienischen Botschaft, namhafte Vertreter des
Faszio und der italienischen Kolonie anwesend.
Außerdem hatten sich der königlich-jugoslawische
Gesandte in Berlin Andrie und der slowa¬
fische Gesandte in Berlin , Cernat einge¬
funden .

Nach der herzlichen Begrüßung schritt Außen¬
minister Graf Ciano mit Reichsaußenminister
von Ribbentrop und Botschafter Attolico die
Front der vor dem Bahnhof angetretenen

Reihen die Anfahrtstraßen säumte . bereitete

Der Führer empfing Sonntag nachmittag um
18 . 30 Uhr in der Neuen Reichskanzlei den kö¬

niglich - italienischen Außenminister Graf Ciano
zu einer mehrstündigen Aussprache , die in

Gegenwart des Reichsministers des Auswär¬
tigen von Ribbentrop stattfand .

Kurz nach seiner Ankunft in Berlin hatte sich

der königlich-italienische Außenminister Graf

Ciano zu einer Unterredung mit dem Reichs:

minister des Auswärtigen von Ribbentrop ins
Auswärtige Amt begeben .

Am Abend gab Reichsaußenminister von

Ribbentrop zu Ehren des italienischen Gastes
ein Essen in fleinstem Kreise in seinem Haus

in Dahlem .

Geschichtliche Woche für Europa
beſſernkönne. Der Berliner Berichterstatterdes Stalienische Bresse im Zeichen der Ciano-Reise und Reichstagseinberufung

Rom , 2. Oktober .

Weise zu flaggen .

Den Marschallstab im Tornister
Berlin , 2. Oktober .

Das Wort vom Marschallstab im Tornister

wird kaum irgendwo sonst so eindeutig in die

Praxis umgesetzt wie in der Wehrmacht des

Uebersicht des Bundesorgans des ReichstreusGroßdeutschenReiches. Das ergibt sich aus einer

bundes ehemaliger Berufssoldaten , worin her .

vorgehoben wird , daß gegenwärtig in der deut
schen Wehrmacht fünf Generale zu verzeichnen
sind , die aus dem Mannschaftsstand hervors

gegangen sind und nicht den sonst üblichen Weg

über den Fahnenjunker in die Offizierlaufbahn
nahmen .

Zunächst verzeichnete die „ Geschichte des deuts

schen Unteroffiziers " lediglich den General

Wede der Luftwaffe als einen der Gegenwart ,

der von der Pike auf gedient hat . Nun sind

jedoch mit den Tannenbergbeförderungen einige
weitere Offiziere in der gleichen Weise zum

General befördert worden . Es sind dies die

nunmehrigen Generale : Deinhard ( Lufts
nunmehrigen Generale:maffe), Thams , Kleist , und Thofern .

belgischen Nachrichtenbüros weist darauf hin , Diese ehemaligen Unteroffiziere haben sich im

daß die Berhandlungen zwischen Rußland und und einen unerschöpflichen Reichtum an Lebens - Weltkriege 1914/18 den Offiziersrang erkämpft
der Türkei noch nicht beendet sind, daß aber schon Eine Blockade , und sind dann mit Vorpatentierungen auf der

jezt die Westmächte ihre Hoffnungen aufgeben Die Berliner Reise des Außenministers Graf und Kriegsmitteln aufweist.
an der Rußland nicht teilnimmt , stellt nicht militärischen Stufenleiter bis in die höchste

müßten. Wenn der englisch- türkische Attord noch Ciano und die Einberufung des Reichstages für mehr den von den Einkreisern erhofften „eiser- Klasse, die Generalität , aufgerüdt .

nicht hinfällig sei, so sei er doch unbestreitbar die erste Oktoberwoche sind die außenpolitischen nen Ring " dar . Hunderte alter Unteroffiziere , die in Offi

wirkungslos geworden. In einer anderen Mel - Hauptthemen der italienischen Presse, die in Englands und Frankreichs verzweifelte Ver ziersstellungen der Wehrmacht Großdeutschlands
dung des belgischen Nachrichtenbüros wird be diesem Zusammenhang betont , daß sich die tom- suche, Moskau vor ihren Karren zu spannen, bienen und heute wieder kämpfen, erleben so,
tont , daß die Berliner neutralen Beobachter er- mende Woche als eine

Entmtfeien über das Tempo, in dem sichdie licher Bedeutung, niemochevon außerordent hätten dem Zweck gedient, Rußland zu einem wie die Führung der Wehrmacht nicht das Her

Entwicklung der diplomatischen Situation voll - liche Woche für Europa , ankündige . Mit der
aktiven antideutschen Element des Konfliktes kommen der Soldaten , sondern allein die

werb wahrscheinlich sehr bald fallen .

Saratoglu bei Molotow
Mostau , 2. Oktober .

Wie verlautet , wurde der türkische Außen¬

Molotow Kreml empfangen .

Munters reist nach Moskau
Riga , 2. Oftober .

"

Arbeitslosigkeit bald überwunden
Kattowik . 1. Oktober .

Im Bereich Ostoberschlesiens hat das Landes¬

einem russischen Eingreifen keine Bedrohung Beförderungen würdigt . Die Beförderungen

Hauptstadt sehe Deutschland die kriegerischen der europäischen Kultur " gesehen . Wie könne tüchtiger Unteroffiziere zu Offizieren bis in die

Operationen an der Ostfront als beendet an man also heute hiervon im Ernst sprechen , da höchsten Rangstufen hinein ist aber auch deshalb

und begehe durch eine siebentägige Beflaggung Rußland ein Abkommen mit Deutschland schließe so bemerkenswert, weil in Deutschland im

in feierlicher Weise das Ende des polnischen und nur , weil Rußland sich mit Deutschland Gegensatz zu manchen anderen Staaten auch bei
verbünde ? Wenn England und Frankreich ge- Beförderungen von Unteroffizieren zu Offizieren

Krieges .

Die deutsch- russischen wiß gewesen seien, daß die Kultur nicht in der Grundsatz nicht verlassen wird , daß die so

ministerSaracoglu gestern um 18 Uhr vom sow- Freund große Bedeutung des Weljagero" Gefahrwar, als sie großzügige Angebote mach- Herausgehobenen das gleiche Maß an Wiſſen,

jetischen Regierungschef und Außenkommissar hundschaftsabkommenswird vom„ Mas ten, um mit Molotow Fühlung zu nehmen, Können , Erfahrung und vor allem an Charat¬

növer der Westdemokratien zurückgewiesen . Das hätten sie auch keinen Grund, sich heute alar - terhaltung nachzuweisen haben wie diejenigen ,

Mostauer Abkommen bilde, wie das angesehene miert zu zeigen. Der deutsch-russische Patt , so die auf dem Wege über den Fahnenjunker in

Blatt betont , bei der gegenwärtigen Weltlage fährt das Blatt fort, verlagert in stärkster Weise die Offizierslaufbahn gelangen .

einen Faktor von unleugbarer Be - das Kräfteverhältnis zwischen den Kriegführen¬

deutung , was nicht zuletzt die Furcht und den , und zwar in bezug auf Waffen und Trup¬

Wie amtlich mitgeteilt wird, trat unter Lei- Besorgnis im Lager der Feinde Deutschlands pen, in bezug auf die Bevölkerungen, die pro¬
tung des Staatspräsidenten Ulmanis das letti¬ und Rußlands flar bewiesen . „ Das Abkommen duktiven Kräfte und die von der Natur gege¬

scheMinisterkabinettzu einer außerordentlichen stellt das Scheitern des gegen Deutschland ge- benen Hilfsmittel. Hier liege der Angelpunkt

Sizung zusammen. Nach einem Bericht des richteten Einkreisungsplanes dar. Man kann der neuen Situation und ihn müsse man beach¬

Mußenministers über die am 28. September in nicht mehr im Ernst von einer Blodave (pre- ten. Staliens vollkommen flare Haltung lasse

Moskau abgeschlossenen Verträge zwischen der chen, da Deutschland sichdie piretteNachbarschaft feine Möglichkeit zu Zweideutig

Sowjetunion und Estlandund der Sowjetunion sowie Beziehungen allerengster politischer, und keiten zu. Auch die Beziehungen zwischen

und Deutschland gelangte das lettische Minister- wirtschaftlicher Zusammenarbeit mit einem Stalien und Rußland seien und blieben absolut

tabinett zu der Schlußfolgerung , daß diese Ver- Staat gesichert hat, der räumlich unbegrenzt ist normal, das heißt wirksam und tätig.

träge so weitgehende Veränderungen in die po¬

litische Lage Osteuropas gebracht haben , daß

auch Lettland sich zu einer Prüfung seiner

außenpolitischen Beziehungen veranlaßt sieht .

In erster Linie müsse eine zusäßliche Klärung

Jeiner Beziehungen zur Sowjetunion erzielt
werden . Zu diesem Zweck beauftragte die Re¬

gierung den lettischen Außenminister Munters ,

sich unverzüglich nach Moskau zu begeben , um in
unmittelbare Fühlung mit der Sowjetregierung
zu treten .

Irland bleibt neutral

arbeitsamt Schlesien neun Arbeitsämter und
mehrere Nebenstellen eingerichtet, denen die
Regelung einer der wichtigsten Fragen, näm¬

losenfürsorge , obliegt . Die große Arbeitslosig¬lich der des Arbeitseiniakes und der Arbeits¬

feit und damit die Arbeitslosennot in Ostober¬

schlesien zur Zeit der polnischen Herrschaft

waren allgemein bekannt . Die bisherige Tä =

tigkeit der deutschen Arbeitsämter hat aber ge =

zeigt , daß die Arbeitslosigkeit in diesem Gebiet

weitaus größer ist , als es in den amtlichen

polnischen Statistiken zum Ausdruck kam . Die

Wir bisher in den deutschen Arbeitsämtern

registrierte Zahl der Arbeitslosen übersteigt

schon heute die polnische Ziffer um ein Viels

faches . Gleichzeitig haben die deutschen Ar¬

Bierzehn feindliche Flugzeuge abgeschossen
Uebergabe von Warschau und Modlin geht planmäßig vor sich

Berlin , 1. Oktober . Kampfflugzeuge zum Absturz gebracht .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt verloren zwei Flugzeuge.

bekannt :

Im Osten geht die Uebergabe von War¬

-

von Mackensen siebzig Sabre Soldat
Berlin , 2. Oktober .

schau und Modlin planmäßig vor sich.Amsterdam , 2. Oktober .
Im Westen war das feindliche Artillerie - Der Oberbefehlshaber des Heeres, General¬

Der irische Ministerpräsident hat den neuen

englischen Bemühungen , Irland in den euro- feuer in Gegend Saarbrücken stärker. Sonit oberst von Brauchitsch , hat dem Generalfeld¬

päischen Konflikt hineinzuziehen , eine eindeutige teine nennenswerte Im marschall von Madensen anläßlich seines siebzig¬

jährigen Dienstjubiläums am 1. Oktober in
Absage erteilt . de Valera erklärte im Parla¬

ment , daß Irland seine Neutralität auch in Westen wurden zwei französische und zehn bri - einem Schreiben die Glückwünsche des

Butunft auf alle Fälle sichern werde . tische Flugzeuge , über der Nordsee zwei britische Seeres ausgesprochen .

Kampftätigkeit .

beitsämter auch einen großzügigeren Arbeits¬
einsatz organisiert . In knapp drei Wochen

fonnten bis zum heutigen Tage über 12000
Arbeitslose in den Arbeitsprozek einge=

reiht werden, die nach jahrelanger Untätigkeit

Wohlehrer Familien und der Allgemeinheit .nun wieder ihre Hände regen dürfen . zum
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Der Lügner Winston Churchill schweigt
Anfragen über den deutschen Rundfunk , die er geflissentlich übergeht

Berlin , 2. Oktober .
Seit vier Wochen und drei Tagen richteten

Hunderte von deutschen Zeitungen und sämt¬
liche deutschen Rundfunksender viele bisher
unbeantwortete Fragen an Mister Winston
Churchill , den Ersten Lord der britischen Admi¬
ralität . Da Churchill die Absicht bekanngab ,
am 1. Oktober um 21 . 30 Uhr öffentlich über
englische Sender zu sprechen , legte 11/2 Stunden ,
also rechtzeitig vorher , in der politischen Zei¬
tungs - und Rundfunkschau des deutschen Rund¬
funts Hans Frische Mister Churchill die
zahlreichen Fragen in voller Oeffentlichkeit
wiederholt vor . Der erste britische Seelord
hätte damit , zumal die Sendung über Kurz¬
welle in englischer Sprache wiederholt wurde .
eine überaus günstige Gelegenheit gehabt , sich

über die folgenden unmittelbar an ihn gerich
teten Fragen , deren Beantwortung das gesamte

› zu äußern :

1. Am 18. September wurde von einem
deutschen Unterseeboot der britische Flugzeug¬

Hans Frizsche erinnerte Churchill bei dieser [ tagsmenü und die Whyskimarke verrieten , die
Gelegenheit an den frappanten Widerspruch man ihm zur Verfügung stellte .
zwischen deutschen amtlichen und englischen Erinnern Sie sich weiter , daß Sie dann einen

amtlichen Aussagen im Fall des angeblichen gewaltigen Schwindel betrieben haben mit dem

Bombardements von Kiel und Friedrichshafen . englischen Dampfer „Royal Sceptre " , der nach
Damals hatte Deutschland diese englische Be - Ihrer Mitteilung von einem rücksichtslosen deut

hauptung nicht nur dementiert , sondern ihre schen U-Boot -Kommandanten mit Mann und
aus aller Maus in den Grund gebohrt wurde ? Es gabunwahrheit durch Journalisten

Herren Länder , die nach Kiel und Friedrichs - da Berichte von dem heldenmütigen Tod briti
hafen als Augenzeugen tamen , drastisch be- scher Seeleute , die uns die Tränen in die Augen

trieben , bis sich herausstellte , daß die eng¬wiesen . Dieses Rezept möge Churchill nun
feinerseits anwenden und einmal das Natürliche Besagung voll begeisterten Lobes über die

liche tun , Journalisten aus vieler Herren ritterliche Haltung des deutschen U - Boot -Kom¬

Länder einladen und sie an die Liegeplätze mandanten heil und frisch und munter in Rio
de Janeiro angekommen war .aller britischen Flugzeugträger führen

gleich, ob sie in den für englische Schiffe un¬
ficher gewordenen Gewässern der Nordsee
schwimmen oder sonstwo in den Häfen und
Buchten des Weltmeeres .

ganz
Nun hat gestern abend der Kommandant des

deutschen U-Bootes , der nach Ihrer Aussage in
englischer Gefangenschaft siken sollte, und der
trotzdem die „Royal Sceptre " nach guter Ver¬
sorgung ihrer Besagung versenkte

-

es ist

schiffen aufgenommen werden konnten und tots
sächlich ja auch nicht aufgenommen wurden ?
Waren Sie wirklich der Ansicht , daß irgend ein
vernünftiger Mensch in der weiten Welt glau
ben könnte , daß die Deutschen am ersten Tage
des von England erklärten Kriegszustandes
einen Dampfer mit eineinhalb tausend Mens

schen versenken würden , nur um zu probieren ,
ob man Amerika nicht doch in den Krieg gegen
uns ziehen könnte ?

Wir haben noch viele Fragen , Herr Churchill ,
aber dies ist die Frage aller Fragen :
Haben Sie einen britischen U -Bootskomandans
ten gefunden , der auf das eigene Schiff schoß,
oder mußten Sie vor der Ausreise eine Höllen¬
maschine anbringen lassen ? Wir bitten um Ant¬
wort um 21. 30 Uhr . Ich werde mir erlauben ,
um 23 Uhr meinerseits Stellung zu nehmen .

, ,Nun , Mister Churchill hat die gute Gelegens

gen um 21 . 30 Uhr zu antworten , nicht wahrs
heit , die sich ihm bot , auf diese peinlichen Fra

Er hat dazu geschwiegen , obwohlgenommen .
ihm diese Fragen , die ja nicht nur Deutschland,
sondern vor allem England und die Welt be,
wegen , unbedingt zu Ohr gekommen sein müssen ,
denn sie wurden in den englischen Sendungen

Seien Sie mir bitte , so fuhr der Sprecher
deutsche Volk und darüber hinaus interessiert , fort , nicht böse über diesen Unglauben meiner nämlich ein und derselbe im deutschen Rund -

des deutschen Rundfunks ebenfalls verbreitet .

Volksgenossen, aber wir Deutschen haben nun
einmal ein so entseglich gutes Gedächtnis . Und
wenn uns unser Gedächtnis nicht trügt , dann
haben Sie schon einmal mit einem Kriegsschiff
Seiner Majestät eine böse Schiebung gemacht.Es war die „Audacious " .

träger Courageous “ versenkt. Sie teilten da¬
mals. zum Trost der englischen Oeffentlichkeit.die von dem Glauben an die Unverwundbarkeit
ihrer Flotte lebte , mit , daß das in Frage kom¬
mende U - Boot versenkt worden wäre .

"
Nun ist dieses angeblich von Ihren Schiffen

versenkte deutsche U-Boot , das die Courageous "
vernichtete , heimgekehrt . Der Führer hat
seinen Kommandanten und seine Besazung aus =
gezeichnet . Uns Deutsche quält jetzt die Frage .
ob Sie , Herr Winston Churchill . Ihre damalige
Falschmeldung inzwischen formuliert und ob
Sie dem englischen Volk mitgeteilt haben , daß
das deutsche U - Boot , das einen von anderen

Flotteneinheiten schwer bewachten englischen
Flugzeugträger von über 22 000 Tonnen
nichtete , wohlbehalten heimgekehrt ist .

ver =

2. Der amtliche deutsche Wehrmachtsbericht
vom 27 . September enthielt die Feststellung ,
daß ein britischer Flugzeugträger in der mitt
leren Nordsee durch deutsche Luftstreitkräfte
vernichtet worden ist .

Sie antworteten auf diese Feststellung des
amtlichen deutschen Wehrmachtsberichts mit der
ebenfalls amtlich gezeichneten Behauptung , daß
deutsche Luftstreitkräfte schwere englische See¬
Streitkräfte zwar angegriffen hätten , daß sie aber
teine Erfolge errungen , sondern drei Flugzeuge
verloren hätten . Hierauf verbreitete am
28. September das Oberkommando der deut¬

schen Wehrmacht die Mitteilung , daß
a ) eine deutsche 500 -Kilo -Bombe als Voll¬

treffer auf den englischen Flugzeugträger
fiel , daß

b ) zwei 250 -Kilo - Bomben ein britisches
Schlachtschiff vor - und mittschiffs trafen und
daß

e) alle angreifenden deutschen Flugzeuge wohl¬
behalten in ihre Heimathäfen zurückkehrten .

Zeichenerkförung:

Jenwalde

Sie war auf eine Mine gelaufen und sant .
Es erschien Ihnen unzweckmäßig , diese Tatsache
zuzugeben, weil Sie Rüdwirkungen auf die
Stimmung Ihres Volkes fürchteten. Sie ließen
deshalb damals ein Schwesterschiff der Audas
cious " umfrisieren und unter falschem Namen

fahren , und waren nach Schluß des Krieges
aus Ruhmsucht so töricht , diesen Betrug als
Heldenstück in aller Welt gegen gutes Autoren¬
honorar auszutlingeln .

Also , Herr Churchill , treiben Sie keine
Kirchturmpolitik und sagen Sie mir nachher ,
ob Sie bereit sind , die Journalisten zu den
Flugzeugträgern der Ihnen anvertrauten
Marine zu bringen .

3. Erinnern Sie sich , Herr Winston Chur¬
chill , daß kürzlich ein deutscher U -Boot -Kom¬
mandant an Sie persönlich einen Funkspruch
richtete , in welchem Sie aufgefordert wurden ,

die Besatzung eines versentten englischen
Schiffes auf der und der Länge und der und
der Breite aufnehmen zu lassen , was Ihnen gar
nicht schwer fallen tonnte , weil eines Ihrer
Kriegsschiffe , das in nächster Nähe stand , schnell
an Ort und Stelle hätte dirigiert werder
fönnen .

Sie , Herr Churchill , haben daraufhin einige
Tage später dem erstaunten und tieferfreuten
englischen Volt mitgeteilt , daß dieser deutsche
U -Boot -Kommandant , der es wagte , in nächster
Nähe stärkerer britischer Flotteneinheiten seine
Position zum Wohle der Handelsschiffsbesagung
zu verraten , in englische Gefangenschaft geraten
sei . Sie erzählten Ihren Landsleuten ,

wie gut dieser Mann es haben würde , und es
fehlte eigentlich nur noch, daß Sie sein Mil

Reichsgrenzever demWeltkriegezawen ÖsterreichischeGrenzevor demWeltkriege
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Not

funk über seine Erlebnisse gesprochen .
Haben Sie , Herr Winston Churchill , Ihren

Landsleuten mitgeteilt , daß Ihre Geschichte von

dem gefangenen angeblichen weißen Raben
ebenso frei erfunden war wie die Geschichte von
unter den deutschen U -Boot -Kommandanten

und Tod der Besazung des „ Royal
Sceptre " ?

lichste Frage , die wir Deutsche aber als Ceterum
4. Herr Churchill und das ist die pein :

censeo sttes an Sie zu richten haben : Wie haben
Sie die „Athenia " versenkt ? Saben Sie sich

eineinhalb tausend Menschen, die ja doch nicht
feine Sorgen gemacht um das Schicksal von

unbedingt von den bereitgehaltenen Rettungs¬

|

Winston Churchill hat , wie Hans Fritzsche um
23 Uhr im Deutschen Rundfunk darlegte , zwar
Zeit genug , neben seinen Admiralitätsgeschäften
Lügen in die Welt zu setzen, und er hatte schließ=

Chef des britischen Marineministeriums, noch
lich sogar Zeit genug , dieser sehr ehrenwerte

vor dem Amtsantritt den Atheniafall aufzu¬
legen , das Leben von eineinhalb tausend Menschen

los auszunuzen .
zu riskieren und dann diesen Schwindel skrupel¬

schung von politischem Abenteuer , gewissenlosem
Aber diese merkwürdige Mis

Sasardeur , Kriegshezer und Bielschreiber hatte

die im Verfolg seiner gerade vierwöchigen jetzi
feine Zeit , Antwort zu geben auf die Fragen ,

gen Amtsperiode die Welt bewegen .

Der Führer dankt seinen Soldaten
Empfang der verantwortlichen Oberbefehlshaber in der Reichskanzlei

Berlin , 2. Ottober .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht empfing aus Anlaß des Abschlusses
des polnischen Feldzuges am Sonnabendnach :
mittags in der Neuen Reichskanzlei die für die
Operationen verantwortlichen Oberbefehls :
haber , Generalfeldmarschall Göring als

Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Großadmiral
Dr . h . c . Raeder als Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaloberst v . Brauchitsch
als Oberbefehlshaber des Heeres , General :
oberst Keitel als Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht ,

tillerie Halder , Chef des Generalstabes des
Heeres ,

von der Luftwafffe : Generaloberst

Milch , General der Flieger Kesselring ,
Oberbefehlshaber der Luftflotte , General der
Flieger Löhr , Oberbefehlshaber der Luft¬
flotte 4 , Generalmajor Jeschonnet , Chef
des Generalstabes der Luftwaffe ,

von der Kriegsmarine : Generals .
admiral Albrecht , Gruppenbefehlshaber Oit ,

Konteradmiral Schnie wind , Chef des Sta
bes der Seekriegsleitung .

Der Führer brachte den versammelten Ges
neralen und Admiralen seinen Dant , auch im
Namen des gesamten Volkes , für die hervor
ragenden Leistungen in der Truppenführung

zum Ausdruck . Gleichzeitig beauftragte er die
Oberbefehlshaber , den ihnen unterstellten Trup¬
pen die Anerkennung für ihre Tapferkeit und

Einsatzbereitschaft zu übermitteln , die zu einem
in der Geschichte einmaligen Erfolg geführt
haben .

außerdem Do m Seere : Generaloberst

von Rundstedt , Oberbefehlshaber der
Seeresgruppe Süd , Generaloberst von Bod ;

Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Nord , Ge
neraloberst List , Oberbefehlshaber der 14. Ar¬

mee , General der Infanterie Blastowik ,

Oberbefehlshaber der 8. Armee , General der
Artillerie von Kluge , Oberbe haber der

4. Armee , General der Artillerie : Reiche :

nau , Oberbefehlshaber der 10 . Armee , Ge - Mit der Verleihung von Kriegsauszeichs

neral der Artillerie von Küchler , Ober - nungen durch den Führer fand die eindrucks

befehlshaber der 3. Armee , General der Ar - I volle Stunde ihren Abschluß .

Nächtlicher Ausmarsch aus Warschau
Bolnische Soldaten haben den nußlosen Krieg gründlich satt

PR . 2. Oktober .

Es ist ganz anders als man es gewohnt ist .
Eine tiefe Stille ruht über dem Kampfgelände
um Warschau . Kein Schuß bellt hinter den er =
stürmten Dörfern , teine Granate zischt mehr
über die Köpfe , fein Maschinengewehr rattert

seinen Streifen ab , teine Kolonne jagt mit
Munition vor der Ablösung über die Straßen .

Das alles ist nun vorbei . An den Straßen :
freuzungen dicht vor der Stadt stehen deutsche
Posten mitten auf dem Damm , in Wlochy ,
einer Stadt , die schon in dem modernen mehr
stöckigen Häuserbau Vorortcharakter verrät , und
über die seit langem die deutsche Artillerie
hinwegschoß , spielt die Regimentsmusik auf dem
Hof eines Häuserblocks , und rings herum haben
sich die dort einquartierten Truppen zu front¬
friegswidrigen Schwärmen gesammelt . Am
stadtwärts gelegenen Ausgang des Ortes sind
viele Infanteriegeländewagen aufgefahren , die
später die Gefangenenzüge begleiten sollen .

Am abendlichen Himmel schimmert zur
Stadt noch ein Rosaschein in den Wolken , der
von den schwelenden Brandstellen des Bombar =
dements herrührt . Gleich hinter Wlochy , wenn
man zum Vorort Wola fahren will , beginnt
der Kranz der Kampfstellungen ; Gräben und
Einschlagstrichter haben das Feld zu beiden

Seiten der Straße tief zerfurcht . Die Straße
selbst sperrt zwischen Häusertrümmern noch
eine Verteidigungslinie der Polen , eine Barri¬
kade aus Bäumen und Wagen , dahinter ein
ganz tiefer Graben , der unbesetzt uns jetzt ruhig
herankommen läßt .

sind nur spärlich zugeteilt . An der Seite fah
ren Krafträder mit hellem Scheinwerfer vor¬
über und warten dann wieder an einem Feld¬
weg . Dazwischen sichern einige Kübelwagen
mit MGs . darauf oder auch Panzerspähwagen
mit Scheinwerfern .

Aber im Grunde ist nichts mehr zu besorgen .
Die polnischen Soldaten haben den nuzlosen
Krieg gründlich satt . Sie haben aus dem gan¬
zen Lande in der Hauptstadt ihrer Militär¬
pflicht genügt oder sind dahin bei der Mobil

Als es ihrermachung eingezogen worden .
Heimat unter deutschem Schuh nicht schlecht
ging , trieb es sie nach Hause . In Warschau
gab es zuletzt , wie sie erzählten , weder Luft ,
noch Wasser nach Brot . Und dabei sette das
deutsche Artilleriefeuer ihnen übel zu.
ihnen jetzt leichter ums Herz , wo der ungleiche
Kampf beendet ist . Sie können hocherhobenen
Hauptes in die Internierungslager gehen
Denn sie haben sich zäh gehalten , und von dort

wird bald für sie der Weg zu ihrer Familie
frei werden .

Es ist

Blick ins Ausland
Auf dem ersten Kongreß der Slowaki¬

ichen Volkspartei in der selbständigen
Slowakei , der sich am Sonntag in Trentschin zu
einer wirkungsvollen Kundgebung für den
Lebenswillen des jungen Staates und seine
untrennbare Verbundenheit mit dem Deutschen
Reich gestaltete , wurde Ministerpräsident Dr .

iso einstimmig zum Nachfolger Hlinkas im
Parteivorsiz gewählt .

Nachdem Dr . Tiso den Führer der deutschen
Volksgruppe in der Slowakei , Ingenieur Kar¬
masin , der an der Spitze einer größeren Abord¬
nung am Parteifongreß teilnahm , herzlich be =
grüßt hatte , hielt er eine Ansprache , in der er
erklärte , daß es eine selbstverständliche Dankes =

Soldaten an die Seite der deutschen Truppen
gestellt hätte , als Adolf Hitler sein Volk zur
Sicherung seiner Lebensrechte zum heroischen
Einsatz aufrief .

Den ganzen Tag schon sind kleine Abteilun
gen der Besatzungstruppen , die nach der Waffen¬
streckung nun Warschau verlassen , durch Wlochy

zum Sammelplaz in Prustkow hindurch
gezogen . Jetzt , als es ganz dunkel geworden
ist . hört man von Norden her ununterbrochen
Marschtritt und Räderrollen . Es kommt eine

große Truppeneinheit der Polen in Stärke
von etwa 20 000 Mann . Gleich bei der Sp gepflicht gewesen ist, wenn die Slowakei ihre
fällt uns etwas auf . Das sind nicht die abge =

fämpften , demoralisierten Soldaten der Weich
seldivisionen , die wir bei Sanniti und Lowicz

jahen . Sie gehen stramm und aufrecht im Ge =
General Ishigo übernahm am Sonntag inschwindschritt an uns vorbei , jede Kolonne ge =

führt von den eigenen Offizieren und in tadel : Nanking den Oberbefehl über sämtliche in
loser Marschordnung , neues Koppelzeug um die China fämpfenden ja panischen Truppen ,
Lenden und an der Seite den unentbehrlichen die damit erstmalig seit Konfliktbeginn einem
Brotbeutel . Mancher trägt um Kopf oder Arm einheitlichen Oberkommando unterstellt sind . In
noch den frischen Verband der letzten Wehr . einer Erklärung wies General Ishigo darauf
Jeder Kolonne folgen einige polnische Militär - hin , daß die Einrichtung eines Hauptquartiers
autos so etwas tannten wir bisher über - notwendig geworden sei , um die antijapanische
haupt nicht und die üblichen Bagagewagen Regierung in Tschungting endgültig zu vez
mit den Banjepferdchen . Unsere Begleitnoften . I nichten .
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Wir sind stolz auf Euch , deutsche Mütter
DeutschlandsFrauen hörten die Ansprache des Stellvertreters des Führers - Dank und Anerkennung

Berlin , 2 . Oktober .

Den ergreifenden Höhepunkt der Sendungen
des Großdeutschen Rundfunks am Erntedanttag
bildete Sonntag mittag die „ Stunde der deut¬

fchen Mutter " , in der der Stellvertreter des

Führers Reichsminister Rudolf Seß eine von

tiefen Ethos erfüllte Ansprache an die deutschen

Mütter richtete. Zu Hunderttausenden hörten
im großen Deutschen Reich die Mütter , die sich

in allen Städten und Dörfern zur feierlichen
Ueberreichung des Ehrenkreuzes , das ihnen ber

Führer verlieh , in den Versammlungsräumen
zusammengefunden hatten und darüber hinaus

den
alle deutschen Frauen und Mütter an

Lautsprechern . Ihnen allen gab seine Rede

Kraft und Zuversicht .

Rudolf Heß' Rede hat folgenden Wortlaut :

Deutsche Frauen ! Deutsche Mütter !

Am Ende des großen Feldzuges im Osten
gedenkt Eurer heute das deutsche Volt . Es ge¬

Denkt Eurer im Zeichen eines Sieges , der von

entscheidender Bedeutung ist für

die Zukunft unseres Reiches . Eines
Sieges , der zugleich der Ausgangspunkt ist für

eine grundlegend neue Entwicklung in Europa .

Uns erfüllt unendlicher Stolz auf unser

Volt , das diesen Kampf bestand an der Front ,

in der Heimat und in der Fremde. Wir sind
stolz auf Euch, deutsche Frauen und Mütter ,

die Ihr im ersten Feldzug des nationalsoziali
stischen Deutschlands Euch wert gezeigt habt

Euern Brüdern im
Euern Männern und

Kampf . Ihr habt in der Heimat und als

Deutsche im Auslande würdig Euer Los ge¬

tragen .
In den Ehrenkreuzen , mit denen heute er¬

neut tinderreiche Mütter in allen Gauen des
in diesen

Reiches ausgezeichnet werden -

Ehrenkreuzen wird der Dank an alle Frauen

abgestattet , die an ihrem Plaze ihrem Volke
dienen .

Der Dank gilt zuerst den Müttern , die ihre

Kinder Deutschland gaben . Sie schenkten da

mit dem Reich die Grundlage seines Seins und
seiner Größe . Nie soll vergessen werden , daß

die Mütter mit jedem Kind nicht nur Schmerz
auf sich nehmen , sondern ihr Leben ein

sezen im Dienst an Volt und Nation .

Um so mehr ist der Mann verpflichtet ,

wenn das Leben der Mütter und der Kinder

durch Feinde bedroht wird , sein Leben einzu

fetzen zum Schutze derjenigen , die ihr Leben
nicht selbst zu verteidigen vermögen
schüßen sie zugleich das ganze Volt. Beide

sezen also ihr Leben ein .Mann und Frau -

-

damit

an =
viele

ist. Und das gleiche Los wie den Frauen und | len Gebieten einschränken. Ihr steht zum Teil

Eurer Kinder eingeschränkt.Kindern drüben wäre unseren Frauen und auf gefahrvollem Posten . Und Ihr habt auch die

Denkt stets daran , daß dies alles der FührerKindern in Deutschland beschieden gewesen , Lebenshaltung
wenn der Pole ins Land gekommen wäre .

von Euch verlangen muß , um Euer Leben und

das Leben Eures Volkes zu sichern .So schwer das Opfer für die einzelnen An¬

gehörigen ist : Immer wieder wollen wir uns

glücklich und dankbar vor Augen halten : Die

Zahl der Gefallenen , Verwundeten und Ber¬
mißten im Kriege gegen Polen ist gering im

Vergleich zum Erfolg .

-

Denn es war doch ein Millionenheer ,

das von England ausersehen war , in Deutsch¬
wieland mordend und sengend einzufallen

es drüben mordete und sengte und dieses
Millionenheer wurde vernichtet . Es wurde ver =

nichtet mit geringeren Opfern als manch ein

einziger Tag im Weltkriege forderte . Noch

niemals in der Weltgeschichte wurde ein solch
unermeßlicher Erfolg errungen mit so wenigen
Opfern !

Deutsche Mütter , vergeßt es nie : Der Wille
und die Energie des Führers waren es , die

vielen zehntausenden Eurer Söhne Leben und
Gesundheit erhalten haben . Der Führer ist es

gewesen, der darauf drang und der es er¬

reichte, daß in den wenigen zur Verfügung
ſtehenden Jahren trok aller Schwierigkeiten
immer neue Divisionen ausgebildet
und bereitgestellt wurden . Divisionen , die nun

den Einsatz im großen ermöglichten, die jeden
Widerstand brechen konnten und die den Geg¬

ner immer wieder einzukreisen vermochten . Und

der Führer ist es insbesondere gewesen , der

die so weitgehende Mechanisierung der deutschen

Wehrmacht durchsetzte, der immer mehr Panzer¬
dertruppen zu schaffen refahl . Er war es ,

einen scheinbaren „Unmöglich" immer wieder
ein eisernes „ Es muß ! " entgegensezte . Und

sein Wille war es , der die Bunker im Westen

entstehen ließ. So führte dieser Feldzug nicht,
wie viele draußen hofften , zu einem

furchtbaren Aderlaß der deutschen Nation .
neuen

Der Führer wußte , warum er seine ganze

Willenskraft darangab , in kürzester Frist die
stärkste Wehrmacht der Welt entstehen zu

lassen . Er wußte , daß die gleichen Kräfte , die
uns ringsum den Erdball aufhezten ,gegen

feine Ruhe geben würden , bis sie endlich den

Krieg gegen uns entfacht hätten . Der Krieg
wurde zur Wirklichkeit . Aber die Hetzer haben

sich in einem verrechnet :

-
-

Osten schon haben diese Milliarden in unge¬

zählten deutschen Menschenleben, die der Nation
erhalten blieben , ihren Lohn gefunden.

m

Wenn Ihr Euch einschränkt und wenn Ihr

Entbehrungen tragt, jo wißt 3hr dafür eines

genau :

Durch die Einschränkung aller ist für jeden

gesorgt !

des Schönsten teilhaftig werden lassen , das Ihr

für sie empfindet : Euren Stolz und Eure Liebe .

Das Mutterfreuz , das auf Befehl des Füh

rers Euch heute gegeben wird , ist das Ehrens

zeichen der Heimatfront der deutschen Frauen .

In den Völkern , die ihre geschichtlichen Brüs

fungen bestehen , bestimmen nächst der Führung

-

und damit ihre seelische Stärke . Eine heroischedie Mütter die innere Moral dieser Völker

Führung, die sich auf einsaz- und opferbereite
Frauen und Mütter verlassen tann , wird stets

eine kampfbereite und schlagkräftige soldatische
Mannschaft haben ! Eine Mannschaft , mit der

sie erfämpft , was nötig ist für die Sicherheit

Mannschaft . Es hat Ungeheures mit ihr

erreicht . Und dank ihrer Mannschaft können die

deutschen Frauen und Mütter mit ihren Kin

der Nation. Das Großdeutsche Reich hat diese

dern gesichert in einem Reich leben , das sie -

von ganzem Herzen lieben
wir wissen es

Ihr wißt , England wird sein Ziel , das deutsche und auf das sie unsagbar stolz sind .

Diesem Reich gehört das Leben , das Ihr ,

Volk durch den Hunger seiner Kinder und die

Not und Entbehrungen seiner Frauen auf die deutsche Mütter , uns gabt . Ihm und dem

Knie zu zwingen , niemals erreichen! Es hat Führer , der es uns geschaffen. Dem Führer ,

ein nationalsozialistisches Deutsch dessen Kampf dem Ziele gilt : GesicherterFriede

land vor sich! Vielleicht glaubt England noch einer großen Nation . Gesicherter Friede auch für

Nach weniger als einem Monat Krieg ist

tümer Rußlands für Deutschland nutzbar zuimmer nicht, daß es möglich ist , die Bodenreich Euch, deutsche Frauen und für Eure Kinder.

machen. England hat manches nicht geglaubt . dieses Ziel des Führers im Osten errungen .

Es hat nicht geglaubt , daß der Nationalsozia - Friede liegt über den Schlachtfeldern der

lismus Deutschland wieder hochbringen konnte. letzten Wochen . An unserer Ostgrenze wird , so

Es hat nicht geglaubt , daß die Arbeitslosigkeit weit unser Blick in die Zukunft reicht, tein

beseitigt werden könnte. Es hat nicht ge blutiges Ringen mehr sein. Der Führer hat

glaubt, daß wir die riesigen Autobahnen bauen Sorge getragen, daß der Friede dort nicht wie¬

werden die Reichtümer der Naturkönnten. Es hat nicht geglaubt, daß wir so auf der ruchlos gebrochen werden kann. Mit dem

Es wird eines Tages auch , wenn es nicht vor - aufgebaut -rüsten tönnten. Heute muß es daran glauben! großen östlichen Nachbarn gemeinsam wird dort

Wenn nächster Tage die Fahnen über den

es uns mit dem besten Willen nicht auszu =her zur Vernunft kommt, daran glauben , daß den Völkern nuzbar gemacht.

feit Rußland mit uns ist , deutschen Landen wehen , wenn die Glocken

dröhnen zum Sieg , dann dürft Ihr , deutsche
hungern vermag

Deutsche Frauen ! Ihr seid mit Eurem Mütter , die Ihr Kinder geboren , die mits
schon gar nicht !

dann dürft Ihr stolz sagen , diese
Schicksal unlösbar verbunden, mit dem Schicksal lämpften an der Front draußen oder der Front

unserer Heere . Die Entscheidungen, die unsere herinnen

Guer ferneres Leben . Ebenso jedoch ist Eure läuten auch für uns . Denn Ihr habt beigetra¬
Soldaten erkämpfen, find Entscheidungen für Fahnen flattern auch für uns , diese Glocken

Haltung in der Heimat mitentscheidend für gen zum Siege .

Ihr habt vorbildliche Haltung gezeigt .Geist und Tatkraft der deutschen Soldaten . Und

Ihr habt Euren Männern und Euren Söhnen ,
an der

Euren Brüdern und Euren Vätern

Front teine Sorgen aufgeladen . Ihr habt sie

-

Stoz und glücklich wollen wir den Sieg feiern .

Stolz und glücklich wollen wir des Führers ge =

denken . Und wir wollen zutiefst Gott danten ,

daß er unseren gerechten Kampf gesegnet hat ,

daß er mit uns war und unserem ewigen

Deutschland."

Der erster Torpedoschuß ein Volltreffer-

-

So kam es zur Bernichtung des englischen Flugzeugträgers „Courageous "

Am 17. September 1939 . etwa 20 Uhr , beste- | frachend , brummend und gewaltig polternb in

gelten mehrere Torpedoschüsse , die in kurzer unserem Raum ! Wasserstandsgläser plazen

Wassers
Folge die Rohre eines deutschen U - Bootes ver - Scheiben an Manometern und Uhren springen

Sicherungen schlagen durch
ließen, das Schicksal des 22 500 Tonnen großen
englischen Flugzeugträgers Courageous" ! Das bomben! ! ! Saben sie uns getroffen? Werden

deutsche Boot ging sofort nachdem Abschußauf sie uns treffen, diese unheimlichen Bomben?!

Tiefe und wurde sehr bald von einer beträcht¬
lichen Anzahl englischer Zerstörer. die der
"Courageous" als Sicherung gegen deutsche U-
Boote beigegeben waren, mit sangen Serien
v . on Wasser bomben angegriffen .

Ueber seine Erlebnisse bei diesem ersten An¬

griff auf ein großes englisches Kriegsschiff und

den hartnäckigen Wasserbombenangriff durch die

feindlichen Zerstörer berichtet ein Angehöri
ger der Besagung folgendes :

Fast atemlos lauschen wir , ob etwa irgend¬

wo das Geräusch eindringenden Wassers zu

immer größere Tiefe . Weg vom Gegner , derhören ist, und derweil geht unser Boot auf

uns vernichten will ! Und dabei dürfen wir

unsere Maschinen nicht einmal voll laufen

das Mahlen derlassen . Der Feind horchter will das

hören ! JeglichesSingen der Motoren ,
Schrauben unseres Bootes
nur irgendwie vermeidbare Geräusch muß

unterbleiben ! Er soll uns nicht aufspüren, der

Engländer, er soll es nicht.
Immer noch fleckern Bomben ! Aber wir

dieser Krieg führt nicht zur Niederlage

des neuen Deutschlands

zur endgültigen Sicherung seines
Bon je her ist dies so gewesen: durch die Jahr - sondern
hunderte und durch die Jahrtausende haben sie Lebens .

Viele Milliarden - das hat der Führer
immer wieder ihr Opfer dargebracht für die sind aufgewendet worden , um
Zukunft des Volkes Opfer bis zur Lebens - uns gesagt

Hingabe. Millionen Männer der Jeztzeit haben dem deutschen Soldaten die besten Waffen
in die Hand zu geben und damit zugleich so¬

diesen Einsatz vollzogen. Die einen im ver¬
gangenen großen Kriege, die anderen im weit wie nur möglich ihn selbst zu schonen.

Kriege, dessen Zeugen wir in diesen Tagen Nach den wenigen Wochen des Kampfes im

und Wochen sind. Wir wissen , wie schwer es
wiederum für eine Unzahl von Müttern der im
Felde stehenden Söhne, für eine Unzahl junger

wissen freilich, daß die Tatsache der so
Frauen der im Felde stehenden Männer ist, ihr geringen deutschen Verluste im polnischen Feld¬
Liebstes der Gefahr ausgesezt zu sehen .

Wir Wir zug den Schmerz derjenigen nicht vermindert ,
Im stolzesten Augenblick der Jagdfahrt un¬

wissen aber auch, daß fie bei aller Gorge als denen das Schicksal den Blutszoll abgefordert

deutsche Mütter und deutsche Frauen stolz hat. Manche Mutter, die jetzt das Ehrenzeichen seres Bootes, als die entscheidenden Torpedo

erhält , trauert seit kurzem um den Tod des schüsse unsere Rohre verließen , stand ich als

find auf die Söhne und Männer , die

getreten sind zum Schuße der Nation
Sohnes im Felde. Manche Mutter , die heute Gefechtsrudergänger am vorderen Tiefenruder . hören an der Stärke der Detonationen , dah

als die das Ehrenzeichen bekommt, verlor sogar meh- Die genaueste Bedienung dieser Ruder oder, wir ihnen entwischt sind. Und wir atmen auf!

rere Söhne im Weltkrieg . Und manch eine verständlicher gesagt , Steuereinrichtung ist mit

unbesiegten Feldgrauen der Front des Welt - andere Mutter hat im Weltkrieg ihren Mann von ausschlaggebender Bedeutung gerade Es ist nicht so einfach. so mitten drin zu schwim¬

frieges . Sie sind angetreten in unerschütter¬
lichem Billen, ihre Pflicht zu tun und mehr verloren, hat die Kinder ohne den Bater groß- Abschieben geben der ebedi men im Bombenregen und nicht sehen zu

gezogen und jetzt wiederum Söhne hingegeben peinlichste Einhaltung der waagerechten Lage können, auf welchem Kurs der Geaner anläuft.

als ihre Pflicht zu tun . Und sie haben weiß für ihr Volt . Diesen Müttern verleiht Deutsch - des Bootskörpers und das schnellstmögliche Ab- Immer entfernter hören wir das hohe Singen

der Himmel , bewiesen , daß sie land mit besonderer Ehrerbietung das Ehren- fangen des mit dem Abschuß sich einstellenden der in höchster Umdrehungszahl laufenden

würdig sind des alten Soldatenvoltes . zeichen der Mutter . Aufwärtstriebes des Booies erhöhen einmal Schrauben der englischen Zerstörer .

und anderen immer freier und glüdlicher find wir ! Gie

uns allen zur festen Gewißheit geworden . Wir

im ehemaligenHunderttausende von Deutschen die sie im Welttriege geboren alle20-25jäh die SicherheitdesSchules, zufäristauchen bekommen uns nicht mehr ! Das ist

im ehemaligen Bolen gerettet. Hunderttausende rigen jungen Soldaten stammen aus diesen des Bootes.
von Müttern tönnen nach langen Jahren Jahren . Diesen Müttern gebührt doppel .

Ich wußte also, um was es diesmal ging, fönnen jekt getrost höhere Fahrt laufen , wea

aus dem Gefahrengebiet .

wieder ohne Angst um ihre Kinder und Männer ter Danf . Sie haben ihre Söhne in war bis zum äußersten auf die peinlich genaue
Mitternacht ist längst vorüber . Da hören

in die Zukunft schauen. Und wir gedenken mit ichwerster Zeit zur Welt gebracht. Ihre Ruderhaltung eingestellt und wartete mit einer
tiefer Anteilnahme unserer volksdeutschen Kinder wuchsen auf in oft großer Not . Daß Spannung auf die Be- wir erneut das Geräusch langsam mahlender

uns im Augenblick ungefährlichen Dampfer
liches undMütter, von denen viele so schred- diese Kriegsgeneration trozdem nicht schlecht festunerträglich hattenanten, ber den Gegner Bhrauben, aufgetaucht stellen wir einen für

liches und fürchterliches Leid gesehen und er- geraten ist, hat fie als junge Mannschaft im im Sehrohr genau eingepeili hatte und dann
erfolgreichsten Feldzug aller Zeiten bewiesen. mit einer durch den Ernst der Stunde besonders feit. Seine Schraubengeräusche sind uns eine

MäägejedeFrau und jede Mutter, die den Möge dies den jungen Frauen von heute Mut my bine duhaltenen Stimme den Befehl gab. Wiürommene Dedung für unsere eigenen Ges
räusche . Wir laufen jekt höhere Kraft . Und

heutigen Tag in Trauer um einen Gefallenen und Zuversicht geben, in gleicher Tapferkeit auch , ,Erstes Rohr - los !" Unbeschreiblich ist

begeht, sich der deutschen Mütter des polnischen in diesem Kriege getrost Kinder der Nation zu es zu sagen , wie wir lauerten , Sekunden kamen

Gebietes erinnern der Mütter , deren Kinder schenken . uns vor wie Stunden! - Da ! Von außen her geradezu diebisch ist die Freude, die uns erfüllt

entsetzlichem Leid und furchtbarer Marter ent¬ DeutscheFrauen! Ihr habt Euer gewohntes bringt in unseren Raum ein hartes furzes Ge- bei dem Gedanken: Was wird wohl Mister

daten , der ihr Mann oder ihr Sohn gewesen noch mehr als früher . Ihr müßt Euch auf vie : Hurra ! Getroffen ! Wie groß und start verhaßten und absolut nicht zu bannenden

gangen sind dank dem Opfer des deutschen Sol - Leben vielfach aufgeben müssen . Ihr arbeitet räusch , ein zweites , stärkeres dröhnt auf ! Chamberlain sagen , wenn er hört , was die so

tragen haben .

-

Felde

Ausdehnung des deutsch-rumänischen Handels
Alle schwebenden Fragen in kurzer Zeit gelöst

Berlin , 2 . Ottober .

ist da die Freude , ist der Stolz auf unser Boot ,

auf unseren Kommandanten !

Kommandos schallen durch alle Räume , das

Tiefenruder wird hart nach unten gelegt , die

gefechtspostenfreie Mannschaft eilt in die vor

deren Räume , damit die Abwärtsbewegung des

auf Tiefe befohlenen Bootes beschleunigt wird

das Boot muß heraus aus der Gefahr , die

von seiten der in wilden Zickzackkursen heran¬

preschenden englischen Zerstörer droht !
-

s

red

M. )

Fort
cans
auf

hau
ber
ren
und
ine
ben

Die
hre
ben
ein

la¬
er
em
en
ent
fer
DE
en
et

ent
it
et
Lit

ie

Is

en

$1

ie

一

に

な
Und it

U-Boote wieder einmal an Beute geschlagen

haben ?

Eine unaussprechlich große Freude und ein

gewaltiger Stolz singen und klingen in uns !

und als dann etwa 24 Stunden später der Bes

fehlshaber der U -Boote uns durch Funkspruch

feine Anerkennung ausspricht , als wir er¬

fahren . daß wir alle mit dem Eisernen

Kreuz ausgezeichnet worden sind , da

ist in uns nur noch eines der Wunsch und der

Wille , bis zum letzten Atemzua getreu der

aroßen Tradition . die unsere Waffe trägt .

Vaterland.
handlungen , die dieses Jahr seit Mitte Sep

im kommenden Jahr eine weitere Ausdehnung weitere Gefahr zu denken . Wir haben ja den unsere Pflicht zu erfüllen für Führer . Volk und

teember in Bukarest stattfanden , wurden am

29. September erfolgreich abgeschlossen .

fonnte festgestellt werden , daß der deutsch¬

Die im deutsch-rumänischen Sandels- und rumänische Handel im vergangenen Vertrags¬
Schiffahrtsvertrag vom 23. März 1935 vorge = jahr eine zufriedenstellende Aufwärtsentwid - .

Tiefer und tiefer sinkt das Boot . Und wir

sehenen alljährlichen Regierungsausschußver : lung aufwies und neue Möglichkeiten erschließt.
Der deutsch-rumänische Handel wird auch Männer drinnen , wir haben keine Zeit , an

erfahren, wobei der beiderseitige Warenaus Gegner mächtig geschlagen , ein Kriegsschiff

tausch im wesentlichen die gleiche Struktur wie haben wir zum mindesten ganz schwer ge

Die Verhandlungen, die auf deutscher Seite bisher ausweisen wird. Bebeutungsvoll ist, troffen, wenn nicht gar versent! Wir haben

der Gesandte Dr . Clodius führte , wurden daß der deutsch - rumänische Handel auch in 3u - uns ist Jubel und Freude ! Wir haben Zweigniederlassung Emden

in freundschaftlichem Geist durchgeführt . Ihre tunft seine natürliche Entwicklung in der bis zupacken fönnen , haben den Engländer bestimmt Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich

Der rumänische ganz gehörig erwischt! Jawohl, Weddigens
furze Dauer beweist , daß alle schwebenden herigen Form nehmen wird .

Fragen glatt gelöst wurden. Sie bezweckten Handel mit dem Protettorat Böhmen und Geist lebt, wir sind deutsche U-Bootfahrer.

eine Regelung der Einzelheiten des beider Mähren wird für das tommende Vertragsjahr Wir wissen anzugreifen und zu treffen.

feitigen Warenaustausches für die Zeit vom ebenfalls nach einem besonderen Plan abge¬
1 . Oftober 1939 bis 30 . September 1940 . Dabei widelt werden .

Mitten hinein in diese Freude dröhnen ge¬

waltige Detonationen ! Serienweise flingen sie

füz

Drud und Verlag : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Verlagsleiter : Hans Paes .

Krizler . Chef vom
Kultur : Dr. Emil

Dienst, verantwortlich für Politik: Friedrich Gain , für
Seimat, Gaut und Sport: Friedrich Keifer: für Stabi
Emden : Hellmuth Kinsky : sämtlich in Emden .

Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch. Anzeigen
Emden . Für alle Ausgaben

letter : Paul Shiwy
gilt Anzeigen Preisliste Nr. 19.

DieZähnerichtigpflegen! Chlorodont wirkt abendsam besten



Graphologin Buchner
Aurich ( Ostfr . ) |

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

-

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand

schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe
Unter

Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen .
beratung .

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschritt und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündi . 3 . RM. schrittl . 5 u . 10 RM

-

Vorläufig keine Praxis

Dr . Eick , Leer

Möbeltransport und - Lagerung

Bor moderne Mbetu21

PIT GerhardvonEmden Gerhard vonEnden
Ruf272Aurich Ruf272 22 Aurich

Tiermarkt

Kaufe jeden Bosten

Wild und Wildgeflügel
Johann Schmidt , Aurich

Ruf 465

Stellen - Angebote

Für sofort oder später ein

kaufmännischer Lehrling
für mein Geschäft in Loga gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Bild an :

9 . Gröthup
SEIT1890 LOGA LEER, ADOLF-HITLER-STR. 2

Ihre Verlobung geben bekannt

Dorothea Tütje

Julius Möhlmeier
Simonswolde Neermoor -Kolonie

30. September 1939

Ihre Verlobung geben bekannt

Gerda Weber

Karl Arends
Bolizeiwachtmeister

Wilhelmshaven
Havermonikenstraße 1

Neus , z . 3t . Wilhelmshaven
Blumenstraße 6

1. Oktober 1939

Leer , den 30 . September 1939 .

Sanft in dem Herrn entschlafen ist Freitag

abend 11 Uhr mein lieber Mann , unser

lieber Bruder ,herzensguter Vater , unser

Schwiegersohn , Schwager und Onkel , der

Spediteur

Johann BernhardWilts
in seinem 43 . Lebensjahre .

In stillem Schmerz

Hinrika Wilts , geb. Buse

Gerda und Erika Wilts

und die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Dienstagnachmittag 3 Uhr vom Sterbe¬

hause , Straße der SA 6, aus .

4 Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

DT3 . Druckeret

Greetsiel , den 30 . September 1939 .

Heute verschied nach langem schweren , mit

großer Geduld ertragenem Leiden sanft und ruhig

mein lieber Mann , unser guter , treusorgender

Vater , Schwiegervater . Bruder , Schwager und

Onkel , der

Zimmermeister

Wilhelm Weert Wildvang
im 60 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Harmke Wildvang , geb. Bartels
nebst Kindern

und den nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

4. Oktober , nachmittags 2 Uhr , von der Kirche aus .

Widdelswehr , den 1. Oktober 1939 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen nahm der Herr nach kurzer , heftiger

Krankheit unseren lieben , kleinen Sohn , Bruder , Enkel ,

Neffen und Vetter

Jakobus Leemhuis
im 4. Lebensjahre zu sich in sein Himmelreich .

Er war unseres Hauses Sonnenschein .

In tiefer Trauer

Reinhard Leemhuis und Frau

Katharina , geb. Groenhagen
nebst Kindern und Verwandten .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 4. Oktober ,

nachmittags 2 Uhr , statt .

Zu möglichst baldigem Eintritt eine

erfahrene Bürogehilfin
für Verwaltung und Kasse gesucht. Anfängerin aus¬

geschlossen. Bezahlung nach Tarif . Nur schriftliche Be¬

werbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften an

Verwaltung der Seil und Pflegeanstalt
Wehnen b . Oldenburg (Oldb .) .

Gesucht für frauenlosen Haus¬

halt (2 erw . Pers .) erfahrene

Haushälterin
Mädchen vorhanden .

Gastwirt Fr . Meyer ,

Hesel bei Leer .

Gesucht auf sofort ein

zweiter Gehilfe
G. Lübbers , Engerhafe .

Stellen -Gesuche

Junges, ſauberes, finderlieb. Anfangsstelle
Mädchen

für ganz auf sofort gesucht.

Frau Lisa Kraus , Emden ,

Neptunstraße 19 pt .

als Bürogehilfin sucht 17¬

jähriges Mädchen . Kennt

nisse im Maschinenschreiben
vorh . Schr . Angebote unter
Nr . 141 an d . OTZ . , Weener .

Suche so bald wie möglich Junges Mädchen
ein sauberes , ehrliches

Mädchen
nicht unter 17 Jahren als

Stüge für Haushalt und Ge¬

schäft .

Gastwirtschaft „ Zur Sturmede " ,

Knod über Emden .

Suche

20 Malergehilfen
in Dauerstellung .

2 . Zimmermann ,

Neuenburg i . D.

Zum sofortigen Antritt

gelernte Schneiderin , sucht
Stelle in Manufakturgeschäft ,

evtl . auch als Verkäuferin .

Schr . Angebote unter Nr . 142

an die OTZ . , Weener .

Zu vermieten

Große Scheune
in tadellosem Zustand , fast

neu , fünf Minuten von Leer

Leer , den 30 . September 1939 .

Freitag abend 11 Uhr entschlief unser

guter Chef , der

Spediteur

Herr Johann Wilts
Er war uns stets ein lieber , hilfsbereiter

Vorgesetzter , dessen Andenken wir nie ver¬

gessen werden .

Die Gefolgschaft der Firma Gerh . Wilts.

Leichenauto für Ueberführungen
empfiehlt

Autodienst Müller , Leer
am Bahnübergang

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld kauft Hermann

Sippen , Aurich , Markt 7. Ankaufs¬

Genehmigungsbescheid C 25 719.

Fahrzeugmarkt

Habe ein

Motorschiff
30 To . , zu verkaufen .

Frau Albert Feyen Wwe .,
Ost -Großefehn 278 .

Gebrauchtes , gut erhaltenes

entfernt, für Lagerzwecke zuMotorrad
vermieten .

Schriftliche Angebote unter

2892 an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen

Zwei gebrauchte , gut erhalt .

Allein Hausdiener Schreibmaschinen
gesucht .

Bahnhofshotel ,
Wilhelmshaven .

zu verkaufen . Adler 7 zu 75

RM . , Torpedo mit Koffer
90 RM . A. Bechmann , Leer ,

Straße der SA . 41 .

zu kaufen gesucht . ( 200 bis 300

ccm ) . Angebote mit äußerst .

Kassapreis und näherer Be

schreibung unter E 2342 an

die OTZ . , Emden und Leer .

*Gut erhaltener

Bersonenkraftwagen
unter 2,5 Liter , gegen bar

sofort anzukaufen gesucht .

Joh . W. Schoon Gebr .,

Marienhafe , Fernruf 34 .

Rut 2472 .

Ditzumer Verlaat und Emden , den 30. September 1939 .

Heute entschlief sanft und ruhig nach längerem

Leiden , im festen Glauben an ihren Erlöser , meine

liebe Frau , unsere gute , treusorgen de Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Antje Kielmann
geb . Bartels

im 62 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Diedrich Kielmann

Engelke J . Kielmann und Frau

Reina , geb . Thyssen

Johann D. Kielmann

Dini Annette Kielmann
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 4. Okt . ,

nachmittags 2 Uhr , statt .

Statt Karten !

Gestern abend verschied sanft mein lieber mann , unjer

guter Dater

Sanitätsrat

Dr . med . Hermann Rieken
Geschwaderarzt d . R. 3. D.

Jn tiefer Trauer

Annette Rieken , geb . fegter

Jan Rieken
Käthe Rieken

Trauerfeier in aller Stille .

Cottbus , den 28 . September 1939 .



Der große Clown /
19 . Fortsetzung .

er

(Nachdrud verboten )

Diese Gedanken beherrschten ihn noch , als

im Schatten der dem Zirkus gegenüber¬
liegenden Häuser stand und auf den Kollegen
wartefe .

Es ging gegen den Schluß der letzten Vor¬

stellung. Die kleine Tür des Bühneneingangs
war in steter Bewegung , denn von den Zirkus :

Teuten war jeder froh, nach der Doppelleistung
des Tages noch eine Stunde Erholung er¬

haschen zu können .

In Peter fam ein heimlicher Neid auf gegen

fene , die von dieser Tür aus froh und qute

gestimmt ihres Weges zogen . Ein bitteres Ge¬

fühl wie von einem Ausgestoßensein erfüllte

ihn , der noch mit jedem Tropfen Blut an seinem

Beruf hing . Warum muß gerade ich immer

derjenige sein , der abseits stehen muß ? Drinnen

stehen die andern im bunten Treiben des engen

und doch so weltweiten Kreises der Manege .

in das gleißende Licht der vielen Scheinwerfer

getaucht , , umbraust vom Beifall einer tausend¬

föpfigen Menge . Einer Menge , die zu

tommt und immer wieder kommen wird , um

wenigstens für Stunden ihre Tagessorgen zu

vergessen .

uns

Zu uns ? Ja , und tausendmal ja ! Denn

ich gehöre ja trok alledem zu euch ! Nie vor¬

her hatte Peter tiefer empfunden , was dieses

. . zu uns " , dieses Verbundensein mit den Men¬

fchen seines Berufes bedeuten fonnte . Daß es

mehr war , als das bloke Zusammengehörig
feitsgefühl einer Kaste . Was wollen wir denn ?

Gaukler sein , Lustigmacher, Komödianten un¬

serer selbst , die euch alle für wenige Stunden

einfangen wollen in den Zauber , der in dem

Worte : Manege ! liegt . bis gleißender Tand

und glitzernder Flitter wieder zurückſinken zu
Gibt es

einer Handvoll schäbiger Lumpen .

eine Strafe , die mich härter treffen könnte als

der Zwang , meine ureigene Welt meiden zu

müssen , mein Welt

In dieser verzweifelten Stimmung bemerkte

er den kleinen Kolibri erst , als dieser fast vor

ihm stand . Der winzige Mann war in bester

Laune , und bei seinem überaus freundschaft

lichen Händedrud mußte sich Peter unwillkürlich
wundern , daß so viel Kraft in dem kleinen .

unansehnlichen Körper steden konnte .

, ,Na , wie war ' s , Kolibri ? "

Im nächsten Augenblid bereute er die vor¬

schnelle Frage .
Glänzend , mein Junge ! Ein Publikum ,

alle Jahre einmal vorkommt .
mie es nur

na ,
Geklatscht und gebrüllt haben die Leute .

mich soll ' s wundern , wenn du den Lärm nicht

bis hier draußen gehört hast ."

. . Ja , freilich , da macht ' s schon Spak " . sagte

Peter bitter . und dem kleinen entging dieser

Ton nicht .
Also , nun los , wenn wir Goldoni noch er =

mischen wollen . "

Das war aber nicht sehr wörtlich zu nehmen ,

denn die letzte Nacht vor seiner Abreise be¬

nuzte Goldoni , um sich recht ausgiebig von der

Seimat zu verabschieden .

Goldoni war so recht der Typ des Zirkus¬
direktors , wie man ihn sich allgemein vorstellte .

Einen Kopf über das gewöhnliche Maß und

breitschultrig wie ein Gardist . ein energisches
Gesicht mit schwarzblizenden Augen und einem

langausgezogenen Schnurrbart . Dazu eine mit
Brillanten befekte Reitpeitsche in der roten

Krawatte und eine Art Reitdrek mit hohen

Ledergamaschen. Kolibri hatte faum begonnen.
ihm sein Anliegen auseinanderzusehen , als

Goldoni ihn auch schon mit einer weitaus¬

ladenden Handbewegung unterbrach .

. . Kannst du den Humsti -Bumsti - Partner
machen ? "

Beter bejahte eifrig . Er hätte in diesem
Augenblick auch die Rolle eines Dompteurs
übernommen .

Roman von Ernst Grau

waren , wurde bei der Verladung des Zirkus

nur die Anzahl der Leute mit der Zahl der vor¬

handenen Bässe verglichen. Der Tausch des

weiter auffallen . In den Abendstunden deseinen Humsti-Bumsti-Mannes fonnte also nicht

nächsten Tages ging die „ Maria Vesta " mit

Peter Grimm an Bord mit Kurs auf South¬

ampton nach Neuvork in See . Dafür hatte

Beter einen Kontrakt unterschreiben müssen , der

ihn für die auf ein halbes Jahr berechnete.
Tournee durch die Staaten verpflichtete .

*

Eine alles überflutende Lichtreflame von

Riesenausmaßen ist das besondere Kennzeichen

der abendlichen Neuyorker Avenuen . In einem

unerhörten Lichtstrudel von Millionen von

Glühbirnen, in den raffiniertesten Lichteffekten

werden in allen Farben des Regenbogens

tönende Schlagworte für Kaugummi , Opern¬

stars , Delsardinen , Rafiercremes . Bestattungs¬

institute , Revuen , Kinos und ein ganzes Heer

tausend anderen möglichen und unmög =
von
lichen Dingen von den Häuserfronten in die

Menge der Straßenpassanten geworfen . Da

auch für die Theater der leuchtende Buchstabe

seine Werbekraft nicht verfehlte , war nichts Be¬

sonderes dabei , wenn vom Giebel des „ Palace¬

Theaters " unter anderen auch der Name

Ghelia Ward " in stetem Wechsel sefundenlang

aufleuchtete und wieder verschwand. Falken¬

teins dringliche Empfehlung hatte Ghelia auch

hier den Weg geebnet , und was ihrem Können

etwa noch fehlte , sie zu einem Star dieser viel¬

besuchten Broadwaybühne zu machen , das be¬

forate die Sensationspresse . die in solchen

Fällen immer zur Hand ist . Und dies in wahr

haft mustergültiger Weise .

In überlebensgroßen Schlagzeilen wurde
von dieser Seite als

Ghelia den Neuyorkern

Braut des Luftpiraten " vorgestellt , und die

Geschichte der Drei Rilos " . besonders aber

die Tragödie im Flugzeug . der Prozek . ihre

Ehe mit Werner Grobeck , all das wurde mit

allen wahren und noch viel mehr erfundenen

Einzelheiten der Oeffentlichkeit serviert und

mundgerecht gemacht . So sehr Ghelia sich auch

dagegen sträubte , fie mußte es doch resignierend
über sich ergehen lassen , daß ihre letzte Ver =

gangenheit romantisch aufgeputzt und verzerrt

der Broadwaypresse einige Tage genügend Sen¬

fationsstoff bot , bis einige neue Morde in der

Chikaqoer Unterwelt und ein blutiger Kampf

mit Alkoholschmugglern Abwechslung brachten .

Der Pressechef des Theaters , der im Hinter¬

grund eifrig an dieser Kampagne mitgearbeitet

hatte , konnte sich befriedigt die Hände reiben .

Ghelia war in dieser Welt über Nacht zu einer

interessanten Frau geworden , und ihr erstes

Auftreten in der großen Tanznummer der

neuen Revue wurde ein mit Spannung er¬

warteter Erfolg .
Das entschied . Entschied für eine Frau .

eine Künstlerin , die man vorgestern überhaupt

noch nicht gefannt hatte . Man überschüttete

sie mit Beifall man verlangte da capo , man

verwandelte ihre elegante Garderobe in einen

üppigen Blumengarten . Aber das alles galt
doch nur dem so sensationell eingeführten Star
mit der romantischen Vergangenheit , der , ,Braut

des Luftpiraten ". Niemand fiel es ein , nach
dem Menschen zu fragen , der dahinter stand .

Jeder sah nur die bezaubernd schöne Tänzerin
in dem verschwenderisch blendenden Reichtum

der Revuebühne , die Frau , die es verstand , die

Leidenschaften der Männer zu entfesseln, die
ihre Liebhaber ins Gefängnis schickte. Aber

niemand sah die einsame Frau . die nach all

dem Trubel allein in ihrer Garderobe stand ,

den glänzenden Tand wie eine drückende Last

abstreifend und mit müden Augen vor dem

hohen Spiegel lak , um sich abzuschminken .

. . Du wirst deinen Weg machen . Ghelia .

Eine große Diva . von allen Seiten

schwärmt

um =

. . Ja, schauderhaftes Pech ! Erzählte hier
eben schon . Da wird mir doch der eine von Peters Worte von einst . Takte aus einer

den beiden Jungen heute plöklich frant , geht längst verklungenen Melodie. Wie oft waren

ins Spital und schmeißt mir die ganze Num- sie ihr durch den Sinn gegangen, wenn sie nach
mer . Elendes Pech! Die Nummer muß aber der Vorstellung hier saß , zwischen Blumenförben

wieder stehen, wenn wir drüben ankommen. und Kränzen , den Beifall der Menge noch im

Da gibt ' s feinen Bardon unterwegs !"
Da die Pässe für die Truppe bereits visiert

Ohr .
( Fortfekune folgt )

Der Maler des deutschen Gemüts
3um 100. Geburtstag von Hans Thoma am 2. Oktober

Zu Bernau , einem kleinen Dörfchen im | bleibt es auch dann , wenn wir einigen seiner
schönen Schwarzwald, wurde am 2. Oktober 1839 Werke aus unserer heutigen Lebensauffassung

Hans Thoma geboren, derjenige unter den heraus fremd gegenüber stehen. Denn das
deutschen Malern , deſſen Bilder von einer un¬
endlichen Liebe für die Heimat erfüllt find.
Seine Gemälde sind wie zarte , Inrische Ge¬
dichte , und der Wald , der murmelnde Bach , ein
stilles Gehöft , der trauliche Sausgarten , der
Feierabend und weidende Ziegenherde, Bauern
und liebenswerte Menschen , das sind ihre sinni¬
gen Motive .

Stimmung ist das , was ihnen allen ein

friedliches Leben einhaucht . Selbst der gepan¬

zerte „ Süter des Tals " schaut an die Fahne

gelehnt . versonnen in die wunderbare Mond¬
nacht hinaus .

Dieser festumrissene Bezirk , den der Künstler
immer wieder mit einer beinahe findlichen An¬
dacht betritt , ist die Begrenzung seines Schaf

fens und damit zugleich seine Stärke .

Thoma ist kein Segentini , kein Feuerbach,

fein Böcklin , fein Arthur Kempf . kein Menzel

oder kein Achenbach. Und will es auch gar
nicht sein. Wohl sekt er dem lauten Ratio¬
nalismus und der lärmenden Phantastik

Großstadtkunst bewußt die verträumte Beschau¬

lichkeit seiner Heimat entgegen , aber man soll
es ihm nicht als Schwäche auslegen , wenn er

auf jeden Heroismus verzichtet !

Hans Thoma ist wie faum ein anderer der

begnadete Maler des deutschen Gemüts , und

deutsche Wesen ist undenkbar ohne das deutsche
Gemüt . In ihm ist alle unsere Kraft begrün¬
det . In ihm ruhen die tiefen Quellen . aus
denen wir täglich und stündlich schöpfen. Das
deutsche Gemüt ist es , das unsere Kämpfer so
ritterlich und Herzen so gläubig macht. Das
deutsche Gemüt ist es , das uns sene Charakter¬

eigenschaften verbleibt , die auch der Gegner an =

erkennen muß . das unseren Großen und ihren
Taten erst die rechte Weihe gibt und jene un¬

erschütterliche, zuversichtliche Ruhe , die der beste

Garant für den Sieg ist .

Im Kampf . der augenblicklich wieder von
uns geführt wird , hat das deutsche Gemüt sich
allerorten bewährt als jene Menschlichkeit und
Menschenwürde , die allen Uebermut und alle
Uebersteigungen verhindert und aus der heraus
unsere Soldaten sich streng an die Geseze hal¬
ten . Das vorbildliche Verhalten unserer

U-Bootkommandanten ist wirklich nichts weiter
als ein leuchtendes Beispiel des Zusammen¬
wirkens von Heldentum und Gemüt !

Gemüt aber schenft sich uns in jenen stillen
Stunden , in denen wir mit uns . der Heimat

und ihrem Schöpfer allein sind . Und wo könnte
uns eine solche wunderbare Begnadung reicher

zuteil werden als por einem Bilde von Thoma ?
A. E .

Er ist uns heute näher denn je !-
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Geffern und Heute
Früher verdunkeln heißt es

fetzt , da die Tage bereits merklich fürzer ge =
worden sind und die Dunkelheit eher als

sonst hereinbricht . Dies gilt nicht nur für
die Räume , in denen wir uns aufhalten ,
fondern vor allem auch für Räume , in denen
wir unserer Arbeit nachgehen , auch für
Räume , die wir nur zeitweise betreten . An
den letzten Abenden mußte man beobachten ,
daß noch nicht überall darauf geachtet wird .

Vor allem sah man hier und dort in man¬

then Geschäften viel zu viel Licht , ja ,

es ist an einigen Orten sogar vorgekommen,
daß Lichtreklamen in den Schaufenstern ein
geschaltet waren . Im allgemeinen ist die

Verdunkelung schon weit besser geworden ,
als sie es mancherorts zu Anfang war , doch
es muß angestrebt werden , alle Fehler zu

beseitigen . Auch wenn draußen hell der

Mond scheint , dürfen wir das Licht nicht ein¬
schalten . Es ist ein Zeichen bedauerlichen
Mangels an Disziplin, wenn man jede sich
bietende Gelegenheit ausnutzt , um bestehende
Vorschriften , die zu unser aller Sicherheit

erlassen wurden , zu umgehen . Wir wissen

doch alle , daß im Herbst die Dunkelheit frü¬

her und immer früher einzusetzen beginnt
also müssen wir uns bei der Verdunke¬

lung auch danach richten und mit dem Ka¬

lender gehen .

Fahrräder stehen im Wege .
Unter diesem Kennwort wurde hier und
dort bereits darauf hingewiesen , daß seit
einiger Zeit wieder beobachtet werden muß ,
daß die alte Unfitte , Fahrräder allerwärts
einfach an Hauswände anzulehnen , wieder
einzureißen scheint . Das Fahrrad , das seit
Jahrzehnten im Verkehrsleben Ostfrieslands
eine nicht geringe Rolle spielt, beherrscht,
seitdem so manches Auto aus dem Privat :
verkehr gezogen worden ist , wieder weit

mehr als in den letzten Jahren das Straßen¬
bild . Immerhin müssen die Radfahrer , die
im Verkehrsunterricht in den letzten Jahren
viel gelernt haben , auch darin Disziplin
üben , wie sie ihre Räder abstellen . Es gibt

ast überall schon Fahrradaufbewah =

rungsstände ; wo es solche noch nicht

geben sollte , wird es Zeit , daß sie einge¬
richtet werden . Die Fahrräder müssen jeden¬

falls von den Gehsteigen , wo sie Fußgänger

nur arg behindern , verschwinden .

Wahre Dorfgemeinschaft offen
bart sich in der Nachbarhilfe , die rings im
Lande überall eingesetzt hat , als viele Män¬
ner und Jungmannen zum Wehrdienst ein
berufen wurden . Bei der Ernte und bei
der Feldbestellung hat sich die Nachbarhilfe
im Berein mit dem Einsatz der freiwilligen

Erntehelfer aus Stadt und Land schon gut

bewährt . In den Moorgegenden sorgt der

Gemeinschaftsdienst der Dörfer jetzt auch

dafür , daß der im Sommer aufbereitete

Torf für den Winter eingebracht wird .

Moorbauern und Fehnschiffer arbeiten

Brotgewichte werden vereinheitlicht Sport vom Tage
Sportfr . Rapenburg - Germania 1 :3Preise bleiben in jedem Falle die gleichen

Die Einführung der Reichsbrots | auf 2000 Gramm entsprechend höher ) . Bei
Germania - Leer war wieder einmal zu

tar te machte gewisse Aenderungen der bisher Kleingebäd , Brötchen usw. lagen die Verhält¬
üblichen Gewichte von Brot und Weizen - nisse schwieriger. Die einzelnen Gewichte waren den befreundeten Sportkameraden in Papens

klein gebäck erforderlich. Jeder Volksgenosse hier bisher noch unterschiedlicher als bei Brot ; burg zu einem Freundschaftsspiel gefahren.

wird in der letzten Woche festgestellt haben , daß ebenso verschieden waren die Preise dieser Back: Leider war es der Germania -Leitung nicht mög

sich beim Einkauf von Brot und Brötchen ge- waren . Auch hier war deshalb eine Vereinheitlich , die beste Mannschaft zu schicken.
Papenburg ging Mitte der ersten Halbzeit

wisse Schwierigkeiten ergaben, weil die auf die lichung unerläßlich : Die erforderliche Anpassung durch schönen Kopfstoß seines Mittelstürmers im
Brötchengewichte an die kleinsten

einzelnen Kartenabschnitte entfallenden Brot - der

mengen mit den üblichen Gewichten nicht über- Abschnitte der Brotkarte bedingte die einheit : Anschluß an eine Ecke 1 :0 in Führung . Ger¬

einstimmten . Die zuständigen Stellen haben des- licheFestsetzung von Brötchengewichten, die künf- mania mußte fämpfen, erzwang sich Feldüber¬

halb eine Vereinheitlichung der Gewichte von stig 46 und 23 Gramm betragen werden (auflegenheit und ging durch Werner , dem vorher

Brot und Kleingebäck verfügt , die dieser 100 Gramm je Gewichtseinheit Brot entfallen schon der Ausgleich geglückt war, 2:1 in Füh¬
Schwierigkeit abhilft . Zukünftig wird Brot nur 92 Gramm Kleingebäck ) . Auf den kleinen Teil - rung .

in Gewichten hergestellt, die durch 500 teilbar abschnitt der Brotkarte , auf den 50 Gramm
sind , sich also mit den ebenfalls auf 500, 1000 Brot abzugeben sind , wird es also zwei Meine
bzw. 2000 Gramm lautenden Abschnitten der Brötchen je 23 Gramm oder ein großes Bröt¬

chen zu 46 Gramm geben . Entsprechend den Ge¬Brotkarte decken .
wichtsänderungen waren gewisse Aenderungen
der Preise erforderlich, die sich jedoch in keinem
Falle zu einem Nachteil für den Verbraucher
auswirken, da Gewicht- und Preisänderungen
in demselben Verhältnis bleiben .

Die Preise für Brot sind in jedem Falle die
selben geblieben ; sie haben sich lediglich im Ver¬selben geblieben ; sie haben sich lediglich im Ver¬
hältnis der Gewichtsveränderung gewandelt .
(Zum Beispiel bei einer Gewichtsherabsehung
von 1250 auf 1000 Gramm entsprechend niedri
ger und bei einer Gewichtserhöhung von 1250

Einführung neuer Schweinepreise
Beachtenswerte Aenderung der deutschen Viehwirtschaft

Ab 2. Oktober 1939 erfolgt eine beachtens - | dann neue Preise in Kraft , die von der Haupt¬

werte Aenderung der Preise für Schlacht vereinigung der deutschen Viehwirtschaft noch
schweine , wie die Hauptvereinigung der deut- bekanntgegeben werden . Es ist damit zu rech¬
schen Viehwirtschaft mitteilt . Aus diefer Aen- nen, daß hierbei die Preise für die Schweine
derung , die mit Zustimmung der zuständigen der Schlachtwertklassen a , b1 , b2 merklich her¬
Stellen angeordnet wird , geht hervor , daß die abgesetzt werden , während demgegenüber die

Gültigkeit der augenblicklichen Schweinepreise Schweine der Schlachtwertklassen c und d im

bis zum 15. Oktober 1939 verlängert wird . Preise bessergestellt werden .

Während nämlich nach der Anordnung Nr . 1

der Hauptvereinigung der deutschen Viehwirt¬
schaft die Schweinepreise in der Zeit vom 4 .

September bis 1. Oftober einen Zuschlag
von 2 . RM . zum Grundpreis erfahren und

von da ab bis zum 1. Januar 1940 die Grund¬
preise selbst gelten , sieht die Neuregelung vor ,
daß der augenblickliche Saisonzuschlag von

2 . RM . bis zum 15. Oktober bestehen
bleibt . Mit dem 16. Oktober 1939 treten

Durch diese von der Hauptvereinigung der

deutschen Viehwirtschaft vorgenommene Neu¬
regelung ist die Bekanntmachung des Vieh :
wirtschaftsverbandes Weier - Ems

vom 13 . September 1939 über die Preise für

Schweine in der Zeit vom 2. Oftober 1939 bis
1. Januar 1940 , die in der Folge 38 des
Wochenblatts der Landesbauernschaft Weser¬

Ems veröffentlicht worden ist , überholt .

Tankstellen geben Flüssiggas ab
Lastkraftwagen müssen auf Treibgas umgestellt werden

Eine in diesen Tagen erlassene Verordnung Die Edelgase Propan und Butan fallen bei

über die Umstellung von Lastkraftwagen und der Benzingewinnung an und wurden früher ,
Omnibussen mit Benzin - oder Delmotoren auf da fein genügender Absatz vorhanden war , viel¬
Treibgas trat am 1. Oktober in Kraft . Die fach verbrannt . Diese nuklose Verwendung"
Ausführungsbestimmungen werden in Kürze wirtschaftlich wichtiger Stoffe nimmt jetzt ein

folgen . In weiten Kreisen herrscht jedoch noch Ende . Große Benzinmengen werden dadurch

große Unklarheit darüber , was eigentlich unter frei und können an wichtigen Stellen eingesezt

Treibgas zu verstehen ist und wie die Um- werden .

stellung vor sich geht .

Mit Treibgas , das an Stelle von flüssigen
Brennstoffen verwendet wird, bezeichnet man
Generatorgas und das sogenannte

Während Generatorgas inFlüssiggas .

Germania begann die zweite Halbzeit mit
prächtigen Angriffen , denen nur der krönende
Torschuß fehlte. Es wurde zu viel gefreiselt".
Wieten hatte Pech, als sein wuchtiger Schuß
einen Torpfosten traf . Skorpik holte den dritten
Treffer heraus . Weitere Tore blieben aus ;

die PapenburgerPfostenschüsse bewahrten
Mannschaft, die durchweg aus jungen Kräften
besteht, vor einer höheren Niederlage. Die
Papenburger Mannschaft hat sich gut ge =
schlagen . Sie fämpfte mit großem Einsat
der Sturm schoß auch fleißig , jedoch zu ungenau .

Deckung suchen , wenn Flat schießt !

In Durchführung der Luftschuhmaßnahmen
wird folgende Warnung nochmals bekanntgege
ben :

Bolksgenossen ! Beachtet , daß es vorkommen
kann, daß einzelne und hochfliegende feindliche
Aufklärungsflugzeuge von unserer Flakartillerie
beschossen werden , ohne daß notwendig war ,
Fliegeralarm zu geben .

In solchen Fällen haben alle Personen , die sich
im Freien befinden , sofort Deckung in Häusern
oder an sonstigen geschützten Stellen zu nehmen,
damit sie nicht durch herabfliegende
Sprengstücke unserer Flakartillerie getrof
fen werden .

Hindenburg -Spende ausgeschüttet
Anläßlich der Wiederkehr des Geburtstages

des verewigten Generalfeldmarschalls und

Reichspräsidenten von Hindenburg schüttete die

vor zwölf Jahren von ihm errichtete Stiftung
Hindenburg - Spende wiederum 425000 RM .

aus , die in Beträgen von durchweg 150 RM . an
notleidende Kriegsbeschädigte und Kriegshinters
bliebene des Weltkrieges gingen .

Großes Los der Luftschuhlotterie gezogen

Der Hauptgewinn der dritten Geldlotterie
des Reichsluftschutzbundes in Höhe von
30000 Marf ist auf das Doppellos 516 004,
und zwar nach Berlin , gefallen.

Freimachungszwang für Pakete
Vorübergehend werden von der Deutschen

Reichspost wegen der zur Zeit bestehenden
außergewöhnlichen Dienst- und Versonal
verhältnisse einige Postordnungsbestimmungen
geändert . Danach wird bis auf weiteres jür
Pakete und Postgüter der Freimachungszwang
eingeführt . Ihm unterliegen nicht Pakete mit
Zivilkleidung , die von den zur Wehrmacht

zuständigen Truppenteil gesammelt und in
größeren Mengen bei der Post eingeliefert

Hand in Hand , um diese Arbeit zu bewäl-
Generator durch Verschwelen von Holz oder füllung von etwa 55 Liter Benzin entspricht . Einberufenen herrühren , wenn die Pakete vom

figen. Das Schönste daran aber ist, daß
von diesem Dienst nicht viel Aufhebens ge¬
macht wird ; man versieht ihn mit einer
Selbstverständlichkeit, die das beste Zeugnis
dafür ist, daß die DorfgemeinschaftWirk¬
lichkeit ist , daß sie im Volfe lebt .

H. H

Der Schulungsbrief im Zeitgeschehen
Der Reichsschulungsbrief der NSDAP ., der

in den vergangenen Jahren alle Partei - und
Volksgenossen eine weltanschauliche Festigung
und wissensmäßige Bereicherung in hohem

Maße zuteil werden ließ , erscheint für die Folge :

zeit in der bisherigen Weise weiter. Sein In¬
halt wird auf die bedeutsamen Zeitereignisse
abgestellt sein und jedem Volksgenossen Auf¬
schluß über die aktuellen Geschehnisse geben .

-

einem ofenartigen am Kraftfahrzeug befestigten

Schweltoks usw. fortlaufend , auch während der
Fahrt hergestellt wird, und der Fahrer nur nach
gewisser Zeit für eine Nachfüllung des Gene¬
rators zu sorgen hat , wird das Flüssiggas , das
in den bekannten grauen Stahlflaschen mit
roter Bauchbinde unter hohem Druck und darum
verflüssigt enthalten ist , im oder am Wagen
mitgeführt und gelangt durch ein Druckrohr in

den Motor . Die Anlagekosten für einen Gene¬

rator sind bedeutend höher als eine Flüssiggas¬
anlage , doch ist ein Generatorfahrzeug im Be¬

trieb billiger . Aber auch der Flüssiggasver¬

brauch wird sich recht vorteilhaft gestalten.
Edelgase, Propan und Butan , wie sie für

in geringemTreibgas verwendet werden -

Maße auch Leuchtgase und Klärgase

dagegen in Deutschland in großer Menge an,
und etwa 12 000 Kraftfahrzeuge werden schon

damit betrieben . Die generelle Umstellung be¬
deutet also nur ein folgerichtiges Weiter¬

schreiten auf einem bewährten Wege .

- fallen

Die neue Folge , die demnächst erscheint ,
Der Umbau eines Lastwagens

bringt Beiträge der führenden Männer des

nationalsozialistischen Deutschlands , die die allen Personenkraftfahrzeuge sollen noch nicht um¬

deutschen Menschen in dieser großen Zeit gestell - gestellt werden für den Flüssiggasbetrieb er¬

ten verantwortungsvollen Aufgaben heraus - fordert nicht allzuviel Arbeit . Es muß eine

stellen. Nach einem Führerwort und einem Vor- druckfeste Leitung von der Gasflasche zum Mo¬

wort des Stellvertreters des Führers Rudolf tor gelegt und an Stelle des überflüssig ge =

Heß schreibt Dr. Ley unter dem Leitgedanken wordenen Vergasers ein Druckregler eingebaut
werden , der die Aufgabe hat , das flüssige Gas

„ Die Innere Front tut ihre Pflicht ! " .

„ Deutschland im Abwehrkampf " ist das Thema im Druck herabzusetzen , damit es sich wieder in

des Beitrages von Dr. Goebbels . Alfred Rosen - einen gasförmigen Zustand verwandelt . Die

berg schreibt über „Nationalsozialistische Be- Kosten dürften , je nach Größe des Lastwagens
währung " , 4-Gruppenführer Heydrich über oder Omnibusses , etwa RM . 400 . - betragen .

die Mobilmachung Dagegen sind die Ersparnisse durch die Steuer¬
„ Der Volksmeldedienst
gegen Berrat und Denunziation ", während die ermäßigung und niedrigere Brennstoffkosten

Sie betragen bei einem
Reichsfrauenführerin die Aufgaben der ziemlich bedeutend .

deutschen Frau in der heutigen Zeit und 3-Tonnen-Lastwagen mit einer Fahrtleistung
Reichsminister Funk Fragen der wirtschaftlichen von 30 000 Kilometer über RM . 1000 . - im

Jahr .
und finanziellen Mobilmachung darlegen .

-

Der Führer bei seinen U -Booten in Wilhelms haven . ( Presse -Hoffmann )

Da die Edelgase bei den Benzinherstellern
anfallen , ist es nur natürlich , daß auch die
Tankstellen den Vertrieb des Flüssig
gases in Flaschen übernehmen. Eine jede der
grauen , 80 bis 100 Kilogramm schweren Stahl¬
flaschen enthält so viel Gas , wie einer Tank¬

Künftig wird also die Abgabe von Flüssiggas
eines der wichtigsten Geschäfte unserer Tank
stellen sein. Die Umstellung der Lastwagen und
Omnibusse wird jedoch nicht schlagartig, son¬
dern nach und nach erfolgen, so daß jeder Last¬
wagenbesizer abwarten kann, bis er
Reihe kommt .

an die

Dringende Bitte der Feldpost

Der Inhalt der Feldpostbriefsendungen bis
250 Gramm besteht vielfach aus verderblichen

zum Beispiel frischenGegenständen.
Früchten . (Weintrauben , Pflaumen , Bir¬
nen . Tomaten usw . ) oder auch aus feuchtem

Obstfuchen, was zur Folge hat, daß die Briefe
sich schon bald nach Beginn der Beförderung

auflösen. Auch Streichhölzer sind inauflösen . Auch Streichhölzer sind

diefen Sendungen öfter enthalten . Hierbei be =

denken die Absender nicht , daß Streichhölzer in

Postsendungen überhaupt nicht verschickt wer¬

den dürfen , da sie sich entzünden und dadurch
unter Umständen größeren Schaden verursachen

falls nicht nur ersazpflichtig , sondern auchfönnen . Der Absender macht sich gegebenen

strafbar .

Seths Ditfriesen ausgezeichnet
Aus Anlaß des 25. Jahrestages des Welt¬

kriegsbeginns und der Schlacht bei Tannenberg
erhielten u . a . mit dem 27. August 1939 ehe¬

malige Unteroffizier - und Mannschaftsdienst¬
grade den Charakter als Leutnant der Land¬
wehr a . D . : Christoffers ( Heinrich ) , Walle ;
Coordes (Dietrich), Wallinghausen ; Hen
ning ( Peter ) , Abeliz ; Ihnen ( Ihne ) ,

Emden ; Janssen (Martin ) , Bartholt ;

Mari ' s ( Focke ) , Neu - Glansdorf .

Anzeigen in der OTZ .

=

werden .
Aufgehoben wird ferner die Bestimmung ,

wonach bis drei Pakete mit einer Pafets

farte und zehn Postgüter mit einer Postguts

farte versandt werden dürfen . Von jezt an

ist also jedem Paket eine Paketkarte und jedem

Bo' tgut eine Postguttarte beizufügen .

Endlich muß die Zustellgebühr für Pakete ,

die nach den Bestimmungen grundsäglich der

Empfänger zu entrichten hat , bis auf weiteres
der Absender der Pakete vorauszahlen
Empfängern , die ihre Pakete regelmäßig auf

Grund einer Abholungserklärung abholen ,

wird die vorausgezahlte . Zustellgebühr zurüc
gezahlt .

Gesindestellen müssen besetzt bleiben !

Die Sicherung unserer Nahrungsfreiheit
macht es erforderlich , daß die der Landwirte
schaft im Frühjahr und Sommer zusätzlich zu¬
geführten Arbeitskräfte bis auf weiteres in

aus dem Reichsarbeitsdienst ent
ihren Arbeitsstellen verbleiben . Die vorzeitig

lassenen und für landwirtschaftliche Betriebe
verpflichteten Arbeitsmänner bleiben deshalb ,

soweit sie nicht zum Wehrdienst einberufen

werden , zunächst auch weiterhin für die Are

beitsstellen verpflichtet . in denen sie sich gegen =

wärtig befinden. Werden vorzeitig entlassene
und für landwirtschaftliche Betriebe verpflich
tete Arbeitsmänner zum Wehrdienst einbe
rufen, so haben sie oder ihre Betriebsführer
dies umgehend dem für die Arbeitsstelle zu«

ständigen Arbeitsamt unter Angabe des Eins
berufungstermins mitzuteilen , damit dieses
rechtzeitig die Entpflichtung der zum Wehre

dienst Einberufenen vornehmen kann .

werdenimmerbeachtet: An die oftfriesischen Stutenbefizer !!

Vermischtes

Halte meinen angeförten

Stammichafbock
zum Decken empfohlen .

Betr . Hebung der Ded- und Fohlengelder

Zum 1 . Oktober sind die Deckgelder für die in

diesem Jahre belegten Stuten und die Fohlengelder

für diesjährige Fohlen , die mindestens 10 Tage al

geworden sind , zu entrichten .

Das Deckgeld beträgt einheitlich ( einschl . Decantrags
gebühr ) RM . 35 . -, das Fohlengeld RM , 20 . - bis 45 . ¬

Näheres ist aus der Folge 38 und 39 des Wochenblatte

der Landesbauernschaft Weser -Ems zu ersehen .

Gerd Frieling, Neuemoor. Ditfriesisches Stutbuch e. V. , Norden
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Erfolgreiche Filmfonderveranstaltungen
Kriegswochenschau und Westwallfilm

otz . Am Sonnabend nachmittag und am
Sonntag vormittag fanden im Palasttheater
Sonderfilmveranstaltungen der Gaufilmstelle
ber Partei flatt . Beide Vorstellungen waren
start besucht am Sonntag war das The¬
ather sogar überfüllt ein Beweis da¬
für , daß in dieser Zeit gerade die Wochen¬
schauen es sind , die zum Filmbesuch anreizen .
Selbstverständlich hat in diesem Falle auch
die Ankündigung des Westwallfilms ihre wer¬

bende Wirkung nicht verfehlt .

Erfreulicherweise hatten viele Frauen und
Mütter , dazu viele Volksgenossen , die im all¬
gemeinen sonst kaum unsere Lichtspiele be¬

suchen , und auch viele Jugendliche die Gele¬
genheit wahrgenommen , die hochinteressanten
Bild -Tonberichte vom großen Geschehen in

unserer Zeit zu sehen und zu hören . Die Ver¬
anstaltungen dürfen also als Erfolge ver¬
bucht werden .

Wie wir erfahren , sind weitere Son¬
derveranstaltungen ähnlicher Art
geplant , über die zu gegebener Zeit Näheres
noch mitgeteilt wird .

Erntedienst - Ehrendienst

otz . Wie schon so oft seit dem Sommer , da
die ersten Sensen durch das Heu der Wiesen
Bischten , da später dann das Korn eingebracht
wurde , treten auch jetzt wieder die freiwilli¬
gen Erntehelfer aus Stadt und Land an , um

dem Landvolt bei seinem so wichtigen Dienst
Der Ernährungssicherung unseres Volkes zu
Helsen .

überall ein gutes Stück Arbeit geleistet.

Montag , den 2. Ottober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Deutsche Offiziere beobachten die Kampshandlungen vor Warschau

Im Hintergrund erkennt man die Türme des Senders Warschau II , von denen der rechte

beschädigt ist. Der Sender Warschau I ist, wie bekanntgegeben worden , seit längerem in

deutscher Hand .

otz Heute abend Konzert der Kuban -No¬

jaten . Heute abend findet das seit einigen
Tagen bereits angekündigte Konzert des Ku
ban - Kosakenchors im großen Tivolisaal statt .

Die russischen Künstler singen , treten im Ba¬
laleikaorchester auf und zeigen russische Na¬
tionaltänze. Der Vorverkauf hat bereits rege
eingesetzt; es empfiehlt sich rechtzeitiges Be¬
sorgen der Eintrittskarten .

otz . Eintragung in die Kundenlisten für

Jahrgang 1939

Private Krankenversicherung und Einberufung

In der Presse ist über die beitragsfreie Aufrecht

erhaltung der Familienhilfe für die Angehörigen

der zur Wehrmacht einberufenen krankenversicherten
Bersen berichtet worden . Diese Ausführungen be

oder soziale
trafen ausschließlich die gesetzliche
Krankenversicherung , die hierfür besondere Zuwen

dungen vom Reich erhält ; sie gelten also nicht für

die private Krankenversicherung .

1 . 5 . 2

.
S . R

Gemäß einem Erlaß des Reichsaufsichtsamtes für

Privatversicherung vom 15. September 1939 ruhen

für Versicherte , die zur Wehrmacht , zum Reichs

nrbeitsdienst oder zu einem auf ähnlicher Grund

lage beruhenden staatspolitisch notwendigen Dienst ,

mit dem Heilfürsorge verbunden ist , einberufen sind

oder werden , vom Zeitpunkt der Einberufung ab

die Rechte und Pflichten aus dem Versicherungsver
tragen , soweit es sich um die Beitragsteile und vie

Leistungsansprüche des Einberufenen selbst han

delt . Selbstverständlich ist dafür ein Antrag bei der

Versicherungsunternehmung erforderlich . Nach Be

endigung des Wehrdienstes treten Beitrags - und

Leistungspflicht wieder voll in Kraft . Für die mits

versicherten Familienangehörigen bleibt die Ver

ficherung bestehen . Bei den für die Familiens

unterstützung zuständigen Stellen kann die Rück M. )

erstattung der hierfür zu zahlenden Beiträge bean

tragt werden . Denn nach dem Einsatz -Wehrmachts

gebührnisgesetz vom 28 . August 1939 und der Ein

fab -Familienunterstützungsverordnung vom 1 . 9 . Fort

1939 werden zur Erfüllung vertraglicher Verpflich eran

tungen , die bis zum Gestellungstage von dem Eine auf

berufenen erfüllt worden sind und nach Art und schau

Umfang seiner bisherigen wirtschaftlichen Lage an

gemessen waren , im Rahmen der Familienunters

stüßung Beihilfen gewährt .

ber
beren

und

Den zum Wehrdienst einberufenen Personen , bie eine

zusammen mit ihrer Familie bei einer privaten
Krankenversicherungsunternehmung

ben
versichert sind ,

(Presse -Hoffmann , Zander -Multipler -se.) Diefann nur dringend geraten werden , die Familiens
angehörigen weiter zu versichern , um die

sen den jetzt mehr denn je notwendigen Kranken Ihre
erworbenen den

und die bisherversicherungsschutz fein
Rechte zu erhalten.

Steuern und Schulgeldzahltermine .otz .

Auf die Zahlungsfälligteitstermine für die
Bürgersteuer (für Arbeitnehmer ), für Erb - .
bauzinsen , Hauszinssteuer - Hypothekenzinsen ,

Hypothekenzinsen und Schulgelder für die
Oberschule für Mädchen, Handelsschule und unserer Soldaten in Polen interessieren .
Haushaltungsschule, sowie für die Hauszins - ist ratsam, sich starten im Vorverkauf
steuer für Oktober in diesen Tagen sei erin- sichern
nert .

Der
Dem
inen
den

Don

Gestern fuhren SA.-Männer und Hitler¬
fungen, dazu viele andere Helfer hinaus aufs
Land , um fleißig zu arbeiten . Gerade bei der
Hadfruchternte werden viele Hände benötigt . obz . Remels . Die neue Kriegswo

Wer noch Hilfe benötigt , melde dies umge¬
hend den Dienststellen der SA. und der Heiz it offe. In der Vorwoche veröffent- bes Bereins für Rajempert Stiefelbe iſt, wie hiesigen Licht vielen wurde in stark besuchten denotz. Sportkameradschaft! Der Sportplay chenschau auf dem Lande . In ben

bie dann für mittwochs und fonnabends nach richten wir, daß zum Bezuge von Kohlen teine bekannt, für andere Aufgaben aufgeteilt wor- Borstellungen die neue Kriegswochenschau, bet
mittags und für die nächsten Sonntage noch Starten mehr benötigt werden. Dafür hat sich beat , fit me forteren die Möge ſammen mit dem Weſtwallfilmund mit einer mit
für bie Gestellung der angeforderten Kräfte Karten linieitamin be Befucheraus überlichkeit wird, den Sportbetrieb
forgen . Am Sonnabend und gestern wurde

jedem Kohlenhändler ausliegt , einzutragen . recht zu erhalten , haben der Verein für Lei - die Wochenschau lockte zahlreiche Besucher aus über

Die Eintragung war sehr kurz befristet. Die besübungen Germania Teer und der Sport- der nahen und weiteren Umgebungherbei.
amtlichen Stellen haben sich nun bereit er verein Frisia Loga den Heisfelder Sportkame otz . Meinersjehn . Eine hoch betagte die

otz : Der Dienst an Mutter und Kind ist für klärt , die Frist um einige Tage zu verlängern , raden ihren Platz für je einen Sonntag im Am Michaelistage tend
den Ortsgruppenbereich Leer Led a" inso- da es sich herausgestellt hat , daß sich bei wei Monat zur Verfügung gestellt. PraktischPraktisch riegermutter .

fern besonders geregelt worden, als ab diesen tem noch nicht alle Haushaltungen eingetra efehet fönnen bemnach die Heisfelder Fuß- fonnte Witwe Foste Janßen , geborene ders
Bonat bis auf weiteres Mütter -Sprechstungen haben. Wer es bisher also versäumt hat, ballspieler alle vierzehn Tage auf eigenem Janßen ,
den an jedem ersten und dritten Dienstag im hole dieses Versäumte umgehend nach, um Play" spielen, ben bazwischen liegenden in verhältnismäßig guter geistige he bas

Monat nachmittags in der Dienststelle der feine Schwierigkeiten bei der Beliefe Contagemnach aur Durchführung der törperlicher Rüftigkeit als älteste impoh das

MSV. an der Adolf-Hitlerstraße stattfinden. rung mit Heizstoffen zu haben. Beim Rücſpiele auf anderen auswärtigenPlätzen nerin unseres Dorfes ihren 80. Geburtstag us
Für besonders dringliche Fälle stehen auch zu Händler ist eine Erklärung zu unterschreiben, Genußen .
anderen Zeiten zwei Beraterinnen zur Ver - die über die Menge des Vorrats , den man
fügung . vielleicht bereits besitzt , Aufschluß gibt .

Bersorgung und Betreuung der Handwerksbetriebe

weisen .

Andere Zeiten andere Maßnahmen

#

allgemein Fostemoj
und

Fort

fäut

sere

fau

feiern . Von ihren am Leben gebliebenen in

dern , vier Söhnen und vier Töchtern , tämps ge

otz . Heisfelde . Noch einmal der West - ten drei Söhne im Weltkriege an der Front

wallfilm . Nach der überaus erfolgreichen von denen der jüngste Sohn Heinrich für das

Aufführung des Films von den gewaltigen Vaterland gefallen ist. Die beiden älteren luch

Befestigungsanlagen an der Westfront der Brüder fehrten nach schwerer Verwundung ver

Bavleische Saal war damals überfüllt ! und Krankheit heim . Seit 1928 ist Fostemat ben .

wird der Westwallfilm übermorgen , am Mitt - Witwe . Am Muttertage wurde ihr das gol ten

woch, noch einmal gezeigt werden . Als Haupt - dene Ehrenkreuz überreicht . Möge der lieben

film läuft der Instige Soldatenfilan von Karl Alten, der viele Glückwünsche und Ehrungen
Bunje , Musketier Meyer III" . Besonders auteil wurden, auch weiter im Streise ihrer
jedoch dürfte die Wochenschau mit Kinder und Kindestinder ein gesegneter Le

dringlichen Bildern von dem Siegesmarsch bensabend beschieden sein.

Unsere Mädel im Gesundheitsdienst

in
als

iber

ge
An

eits

ige
und

in

of . Die machtvolle Organisation des Hand- Kreishandwerkerschaft den Kriegerfrauen be¬

werks it rem Führer geschaffen worden, um ratend zur Seite . Auch bei der Abwid

burch sie zu allen Zeiten alle Betriebe zum lung schwebender Geschäfte hilft
Besten des Voltsganzen Leistungsfähig die freishandwerkerschaft auf Anforderung.
zu erhalten . Wie segensreich diese Organisa¬
tion ist, wird sich jetzt in der Kriegszeit er- Krieges ist sogar vorgesehen , daß im Bät¬

Bei einer eventuellen längeren Dauer des

Viele Betriebsinhaber sind eingezogen wor- Gemeinschaft gearbeitet
fer und Fleischerhandwerk in

werden
ben und haben ihre Betriebe der Obhut ihrer soll . Dadurch lassen sich die Gestehungskosten Zusammenarbeit Deutsches Rotes Kreuz und BDM ,

Frau überlassen müssen. Wenn unsere Hand verringern ; auch tritt ein geringerer Ver¬ Die ausgebildeten Mädel werden im Ve den

werkerfrauen auch schon zu Zeiten , wo der brauch von Brennstoffen ein . Dann werden
otz . Zwischen dem Deutschen Roten Kreuz |

Mann die Betriebsführung innehatte , vielfach

im Geschäft mit tätig waren , so ist es dennoch aus dieser Gemeinschaftsarbeit auch die Be- einerseits und dem Bund Deutscher Mädel darfsfalle vom Deutschen Roten Kreuz als unt

triebe der Kriegerfrauen beliefert werden. andererseits besteht eine Vereinbarung , nach ifsträfte mit eingesetzt werden. Dort, ort

erwiesen , daß diese Betriebe den anderen ge Dieser Gedanke wird von der Handwerkskam - der sich freiwillig meldende Mädel im Sant - wo die oben angedeutete Ausbildungsarbeit gen

sind.
Kreishandwerkerschaft einschalten und mit mer weiter verfolgt. Vorerst müssen jedoch tätsdienst ausgebildet werden. Es handelt bereits aufgenommen wurde, sind die Mädel Ten

Hilfe der Berufskameraden, die in der Heimat noch steuerrechtliche Fragen geklärt sich hierbei in der Hauptsache um die Ausbil- mit großem Eifer und mit Begeisterung bett

tveilen, die Betriebe voll leitung & werden, bevor man beginnen kann, diesen Ge- bung , fiebzehn- bis puundzwanzigjähriger der Sache. Seit dem Beginn dieses Monat a

fähig erhalten . Der Mann soll , wenn Mädel in Kurzlehrgängen , um die in wird nun die Arbeit im ganzen Kreis¬

dieser Zeit benötigte Anzahl von Helferin- bereich mit neuem Schwung in Angriffgeen

er zurückommt , nicht erst wieder mühselige Alle diese Fragen wurden in der Obermeinen möglichst rasch heran zu bilden . Das nommen und noch bedeutend erweitert , so eite

Aufbauarbeit leisten müssen , sondern auf der stertagung , in der der Kammerpräsident und Deutsche Rote Krenz stellt für diesen Ausbil daß wir in Kürze hier über eine große Schat ge

Grundlage , die er zurückgelassen hat , weiter der Syndikus der Handwerkskammer zugegen dungsdienst bewährte Lehrkräfte zur Ver - von Mädeln verfügen werden , die soweit aus ein

schaffen können .

danken in die Tat umzusetzen .

Vor allem wird die Kreishandwerkerschaft waren, ausführlich behandelt
dafür sorgen , daß den Kriegerfrauen ihr
Recht wird . Sie wird die infrage kommenden
Gehördlichen Stellen beraten und auch den
Frauen sonst mit Rat und Tat zur Seite
stehen . Die Angestelltenversiche =
rung des Mannes ruht , während er sich im

Heeresdienst befindet . Die Krankenver¬
sicherung ist aber weiter zu zahlen . Es ist

aber dafür zr sorgen , daß die hierfür zu zah¬

Tenden Beiträge die Existenzmöglichkeit des

Betriebes nicht infrage stellen . Eventuell kön¬

men Zuschüsse beantragt werden . Wer statt in

der Angestelltenversicherung zu sein , für sich

eine Lebensversicherung abgeschlossent
hat , muß die Prämien weiterzahlen . Auch

Hierfür können Beihilfen gewährt werden .

Die Steuern sind grundsäglich weiterzu¬

zahlen . Unbedingt muß die Umsatz - und die

Bürgersteuer gezahlt werden . Wo es nötig ist ,
Bann eine Steuerstundung beantragt
werden . In allen diesen Fällen steht die in einer Vorstadtstraße .

fügung .

gebildet sind , daß sie im Gesundheitsdienst
überall mit einspringen können , wo es nur

irgend nottut .

Leil

b5 ..

Dom

En

Seit einiger Zeit wird ein Lehrgang e

in Leer durchgeführt , an dem fünfundzwan lich

zig Mädel des BDM . teilnehmen . Die erste für

Hilfeleistung wurde bereits durchgenommen adt

und diese Mädel sind bereits soweit ausgebil

det , daß sie notfalls im Dienst Verwendung ben

finden tönnten . Der sehr interessante Unter

richt sieht alle Mädel stets mit Eifer bei der

Sache . Das Anlegen von Verbänden wird von

den Lehrgangsteilnehmerinnen schon recht gut

beherrscht . An alle Eltern ergeht die Bitte Ich

den Mädeln die Teilnahme an den Lehrgän

gen , die , wie der VDM . -Untergau uns mit in .

teilt , laufend fortgesetzt werden sollen , ermögend

lichen . Die Mäder dienen in dieser Arbeit to

einer wichtigen , guten Sache und der Diensbe

macht ihnen Freude . Gerade im Gesundheits js .

dienst stehen unsere Mädel in einem Aban :

schnitt der Front in der Heimat , de 19.

( PK . -Lanzinger -PB3 ., Bander -Multipler - . ) fie am besten auszufüllen in der Lage sind .orgehende beutsche Infanterie

int



Ds . Timmel . Cine 87jährige . Eine

er ältesten Einwohnerinnen unserer Ge¬
neinde , die Witwe Oltmanns , tonnte vor
inigen Tagen ihren 87. Geburtstag begehen .
Frau Dltmanns erfreut sich bester Gesund
jeit und Rüftigteit .

'

otz . Jemgun . Hitlerjugend im

Erntedienst . Am Sonnabend , morgens
um 7 Uhr , fuhren an die dreißig Hitlerjungen
und BDM . Mädel aus Jemgum , um sich für
die Spät -Bohnenernte einzusehen . Diese

Jungen und Mädel hatten bei dem Bauer
Vietor das Bohnenpflüden übernommen .

otz . Jemgum . Parteiversammlung .
Dieser Tage hatte der Ortsgruppenleiter eine
Versammlung einberufen , die gut besucht war .
Mehreren Anwärtern tonnte die Mitglieds¬
tarte ausgehändigt werden .

atz . Oldersum . We st wallfilm gut be

ucht . Am Sonntag fand bei Jacobs ein otz . Jemgum . Alles geht seinen ge¬

Filmabend statt . Gezeigt wurde der Tonfilm wohnten Gang . Das neue Wohnhaus
Musketier Meyer III" . Als Beiprogramm des Zieglers Jan Wurps ist, wie man sagt,
ourde noch einmal der Westwallfilm gezeigt . unter Dach und Fach gebracht worden . Die

Fertigstellung tann in nächster Zeit erwartet
otz . Jemgunt . Eine besondere Ehwerden .

tung wurde Frau Heilke Poelmeyer ,

geborene Dübbelde , zuteil . Nachdem die Feier
der deutschen Mutter im Jemgumer Hof be¬
endigt war , wurde Oma Poelmeyer , die heute
39 Jahre alt wird , vom Ortsgruppenleiter ,
ber begleitet wurde von der Frauenschaftslei¬
berin und einigen Parteigenossen das goldene
Threntreuz in ihrer Wohnung überreicht .
Kit dem goldenen Ehrenkreuz erhielt die alte
Mutter , die dem Vaterlande sieben Söhne
and drei Töchter schenkte, eine kleine Geburts¬
tagsspende . Oma Boelmeyer hat dann allen
Unwefenden ohne Brille die Urkunde
des Führers vorgelejen . Bemerkt sei noch , daß
hre Tochter ebenfalls das goldene Ehren¬

freuz erhielt , Mutter und Tochter , beide in
inem Hause .

ota . Jemgum . Mit der Kartoffel¬
rnte ist bei schönem Herbstwetter überall

begonnen worden ; ste verspricht in unserer
Segend einen sehr guten Ertrag .

otz . Midlum . Wir bauen weiter .

Schmiedemeister Aftermann läßt an der
Landstraße ein neues Wohnhaus errichten ,
obenjo der Ziegler Harm Surmeyer . Der
Neubau für Surmeyer ist soweit fertiggestellt ,
daß er voraussichtlich noch in diesem Herbst
bezogen werden kann .

otz . Kloster Dünebroot . Die Füchse
werden dreist . Seit einiger Zeit werden
in unserer Gegend die Füchse wieder dreister .
Mehrfach tonnten Rotröcke in der Nähe von
Gehöften beobachtet werden . Hier hat ein
Fuchs mehrere Hühner geraubt . Im Schutze
des hohen Kohls schleichen sich die Räuber an
thre Beute heran .

otz . Papenburg . Vom Jungoolt . Das | beheimatet war , lief gestern hier ein und wird

Deutsche Jungvolt , Fähnlein 2/383 , Papen in den nächsten Tagen dem Schillfang nach

burg -Mitte , trat am Sonntag im Stadion zu gehen .
einem Standortappell , an .

Geschichte eines alten Heidedorfes
ots . Papenburg . Mütter beratungsstun

den finden statt : Am 2. 10. um 15 Uhr im Ans otz . Die Ortschaft Brod zetel , die wahr
toniusstift Papenburg , um 15 . 45 Uhr 1. Wiekschule

Papenburg, um 16. 30 Bethlehemschule Papenburg ; scheinlich im frühen Mittelalter angelegt wor¬
am 6. 10. um 15 Uhr im Kolpinghaus Bapenburg , den ist , als die Mönche des Johanniter - Dr¬
um 16. 30 Uhr16. 30 Uhr im Staatlichen Gesundheitsamt dens in der Nähe ein Kloster gründeten , it

in
15. 30 Uhr in Neuengland, um 16 Uhr in Neurhebe; auf einer Geestzunge angelegt, die von zwei
am 16. 10. um 15 Uhr Antoniusstift Papenburg , um Seiten vom Moor eingeschlossen wird . In
15. 45 Uhr Wirtschaft Sinningen Papenburg , um seiner ,,Geographischen Beschreibung des
16. 30 Uhr Splittingschule Papenburg ; am 20. 10. Fürstenthums Ostfriesland " (um 1735 )
am 15 Uhr Kolpinghaus Bapenburg ; amt 27 . 10 .

am . 3. 10, um 14 1hr in Werlte , um 15. 15 Uhr in Brockzetel : Brocksetel , zweyen Häusern , wo¬um 15 Uhr Wirtschaft Bollen Papenburg . Ferner schreibt Bertram folgende Einzelheiten über

Bocholte, um 16 Uhr in Wiefte ; am 13. 10. um bei die Rudara eines ehemaligen Kloster' s ge
14. 30 Uhr in Börgermoor , um 15. 15 Uhr in Börsehen
gertalb , um 16 Uhr in Neubörger ; am 17. 10. um fehen werden , so in der großen , zwischen Au¬
14 Uhr in Sigel , um 15. 15 Uhr in Werpeloh , um rich und Friedeburg befindlichen Heide zu su¬
16 Uhr in Börger ; am 11. 10. um 15 Uhr in chen ; da sich auch Meere , das Brockfeteler und
Lathen und am 11. 10. um 16 Uhr in Niederlangen . Düvels Meer genannt , sehen lassen , diese Ge¬

atz . Ahlen . Einen Unfall erlitt ein gend heißt auch Auricher Land . " Im Jahre
Arbeiter von Rentenberge . Beim Steineab - 1824 wurden in Brockzetel 56 und im Jahre
laben fielen ihm schwere Steine auf eine 1919 58 Einwohner gezählt . Nach dem Welt¬
Sand , so daß diese schwer verletzt wurde . frieg sette eine Besiedlung auf den umliegen¬

den Mooren ein , und zwar besonders im
Lufmoor " um das Jahr 1921 . Jm Jahre

1925 stieg die Einwohnerzahl auf 119 , so daß
sie sich innerhalb von sechs Jahren verdoppelt
hatte . Im Jahre 1933 wurden bereits 125
Einwohner gezählt . In den Jahren 1933/34
wurde die Siedlung östlich des Ortes geschaf
fen . Bei der Volkszählung im Frühjahr 1939
wurden 240 ortsanwesende Volksgenossen ge¬
zählt . Brockzetel ist somit einer der Orte des
Kreises , die zu den start aufblühenden Ges
meinwesen gerechnet werden können .

otz . Rhede . Prüfung bestanden . Der
Sohn des hiesigen Bauern S. Schulte , M.
Schulte von hier , bestand in Berlin das
Examen als Kriminalkommissar.

otz . Rhebe . Dämpftolonne . Mit der
begonnenen Hackfrucht - und Kartoffelernte
fängt sofort auch die Tätigkeit der vor weni¬
gen Tagen eingetroffenen , für die Betriebe
unserer Gemeinde neu erworbenen Dämpf¬
tolonne an . Sie beginnt ihre Arbeit in der
Bauernschaft Brahe , um Zug um Zug dann

weiter in den größeren Betrieben die Kar¬
toffeldämpfung vorzunehmen .

Angesichts Sobeitsadler
BOM. , Gruppe 2/881, Mädelschaft 3 (ehem. H. Koch)

Am Montag , dem 2. Oftober , tritt die gesamte
inum 8 % hrMädelschaft borschriftsmäßiger

Tracht beim Heim zum Heimabend an.
BDM . Loga .

Heitte bend 8 % hr treien alle Mädel bei der
Schule zum Kursus an
Ortsgruppe Leer „Am Dock".

Dienstag , den 3. Oktober , abends 20 . 30 Uhr ,

otz . Wymeer . Gut besuchte Filmotz . Jemgum . Mütterehrung . Am

Frntedanktag fand im schön geschmückten veranstaltung . Die Partei ließ hier
Saale des Jemgumer Hofes die Ehrung deut - durch die Filmstelle den Westvallfilm vorfüh
cher Mütter statt . Nachdem der Ortsgrup - ven . Die Vorstellung war überfüllt , ein Be - otz. Rhede. Beobachtet alle vor - Unter dem
enleiter die Feier mit einer turzen Ansprache weis für das starte Interesse , das man auch ichtsmaßnahmen !
röffnet hatte , fang der BDM . „Heilig Vater - hier dem Verteidigungswert entgegenbringt . Seuche ist es eine selbstverständliche Pflicht ,
and " . Dann folgte der Gemeinschaftsemp¬ daß das aus den Weiden ausbrechende Vieh

otz . Papenburg . Verleihung der Eh - schnellstens in die Umfriedigung zurückge¬ang der Ansprache unseres Reichsministers
Ludolf Heß an die deutsche Mutter . Im An- rentreuze . In unserer Stabt fand am bracht wird . Es darf nicht vorfallen , wie es
chluß hieran fand die Verleihung der Ehren - gestrigen Sonntag die Verleihung der Ehren - in den vergangenen Tagen geschehen, daß an

Der der Rheder -Aschendorfer Verkehrsstraße Kühereuze statt . Die erste Stufe des Mutter - kreuze der Deutschen Mutter statt .

shrenkreuzes erhielten die Mütter : Marete Schüßenverein veranstaltete am Sonntag und Rinder fich tagelang am Straßen
Burps , geborene Boelmeyer , Aaltje wiederum ein Opferschießen , das auch rande aufhalten , den Verkehr behindern und

Burps , geborene Wilfen , Heilte Boel für Nichtmitglieder offen war . Es fand regen ein Verschleppen der Seuche befürchten lassen .
Beyer , geborene Dübbelde und Dora Zuspruch . HJ . - Appell . Auf dem hie¬
Bizmann , geborene Kliege . Außerdem figen Marktplatz fand am Sonntag vormittag
ourden verliehen : 12 Ghrenkreuze zweiter ein SJ . -Appell statt , an dem sich alle Hitler¬
Stufe und acht Ehrenkreuze dritter Stufe . jungen , Pimpfe , BDM . -Mädel und Jung¬
Bon einigen Müttern , die an der Teilnahme Mädel beteiligen .

ehindert waren , erhielten fünf Mütter die
otz . Papenburg .rfte Stufe , so daß neun Ehrenkreuze erster Tuberkulose¬

Stufe verliehen wurden . Den Eheleuten Sprechstunden finden statt am 5. und
Bädermeister Diedrich Wendt und Frau 19. Oftober ( um 9 Uhr ) in Aschendorf , Staat¬
onnte am heutigen Tage das Ehrenbuch liches Gesundheitsamt und am 6. und 20. Ot¬
er Kinderreichen durch den Ortsgruppen - tober (um 9 Uhr ) im Staatlichen Gesundheits¬
eiter überreicht werden . amt in Sögel .

Die Schanuung Halte meinen

Schalbod
er Zug- und Scheidegräben zum Decken emp¬
in der Gemarkung Holtland fohlen .

findet am 25 . Oktober d . J . Joh . Diekmann , Veenhusen .

Jtatt . habe zwei Kuhhälber abzus

Alles bis dahin nicht ordentlich geben . D. O.

Gereinigte wird auf Kosten
der Säumigen ansverdungen .

Holtland ,
den 30 . September 1939 .

Der Bürgermeister .

Preiswert abzugeben :

großer, gut erhalt. Dauerbrenner
Gastocher (2 Fl .)

Gasbadojen
Leer , Heisfelderstraße 67 L

Ein junges , starkes

Arbeitspferd
Stute , mit Fehler , verkauft

Trend Bloem
Stapelmoorerheide .

Die amtliche
Argahme - und Ankaufsstelle

für

Häute und Felle
jeglicher Art

Julius Müller , Leer

Am 16 . Oktober beginnt ein

Zuschneidekursus
für Hausschneiderei .

Hanna Cordes

private Nähschule
Jheringsfehn 2 , Neubeckswieke .

Nehme Bestellung auf eintref
fenden

Junge flotte Kuhweiß - und Mottobl
zu verkaufen .

Joh . Mansholt , Brinkum .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

Wurzeln und Beeßtorf
Jowie Roggenftroh entgegen .

J . Byl , Driever .

3. v. Rahden, Logaerfeld. Honig Abnahme

Ferfel bat zu verkaufen

D. Tj . Bruns , Holtland

Schäferhund
(1 Jahr alt ) billig abzugeben .

Heisfelde , Logaerweg 91 .

jerrenfahrrad „Adler "
am 28 . 9. 39 vor der Haupt

poft abhanden gekommen .

Abzugeben bei der O18 ., Leer .

Suche auf fofort oder später
einen

Bäckergesellen .
Joh . W . Bruns ,
Weener . Fernruf 204 .

Mittwoch , 4 . Oktober , mor

gens von 8 - 12 Uhr bei Klei
hauer , Remels , nachmittags
von 1 - 4 Uhr bei Ede Goes
mann .

Sonnabend , 7 . Oktober ,

morgens von 8 - 12 Uhr bei
Softemeyer , nachmittags von
von 1 - 4 Uhr in Stapel bei
Heibült .

Gerh . Oltmer , Osterscheps
bei Edewecht

Am Dienstag , 3. Oktober ,
ist mein Geschäft trauer¬

halber ab 12 Uhr

geschlossen .

Spediteur Gerhard Wilts. Leer.

dieser Tage eine Landwirtstochter . Im Stall
otz . Werpelsh . Einen Unfall erlitt

rutschte fte aus und zog sich hierbei eine
schwere Verlegung am linten Knie zu. Die
Verunglückte mußte in ein Krankenhaus ge¬
schafft werden .

otz . Neuharlingerfiel . Neuer SchiII¬

sauger . Ein hiesiges Unternehmen , das seit
mehreren Jahren mit zwei Schillsaugern der
Schillbaggerei nachgeht , hat sich ein brittes
Fahrzeug gechartert . Der Sauger , der in Leer

Gaufilmstelle der NSDAP. und Deutsche Arbeitsfront
NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " Gau Weser - Ems

zeigt am

Mittwoch , dem 4 . Oktober 1939

8. 30 Uhr abends

in Leer , Zentral - Lichtspiele , den Ufa - Großfilm

11
Heimat "

Karten im Vorverkauf bei Spanjer
Battermann .

Schuster - Schmidt

Sonntag , den 8. Okt . 1939 , vormittags 101 Uhr

Unsere siegreiche Armee in Polen

Baby - Geschenke

W
ilf

re
d

vonUlrichs jetzt Adolf¬

Die Geburt eines gesunden
Jungen zeigen hocherfreut an

Hitler - Str . 39

Franz Diekmann und Frau
Johanne , geb . Meyer .

Leer , den 30 . September 1939 .
Hoheellern 43 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Grete Meyer
Heinrich Röber

Folmhusen , 30 . September 1939

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren

innigsten Dank
Frau Almine Schmidt , geb . Bruns
nebst Kindern .

Hesel - Vorwerk , den 29 . September 1939 .

Ortsgruppenamtsleiter , Bellen- und Blockleiterver

weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
fammlung bei Wübbe Schaa.

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
D. - A. VIII . 1939 : Hauptausgabe 28 107 , davon

Bezirksausgabe Leer-Reiderland 10 186. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet . ) Für alle Ausgaben gilt Anzeigens
Preisliste Nr . 19 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An
eigenleiter ber Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:

Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn . G. m . b . S . . Leer .

Danksagung
Für die anläßlich des Hinscheidens unseres Vaters ,

des Oberpostschaffners i . R. H. Schulte , allseitig genom¬

mene Anteilnahme sagen wir unsern herzlichen Dank ,

Namens der Angehörigen :

Eilert Schulfe .Heisfelde .

Heisfelde , den 2 . Oktober 1939 .

Wir erhielten die traurige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn

und herzensguter Bruder

Offz . - Anw . Uffz .

Richard Tholen
am 19 . September 1939 in der Schlacht bei

Jasnicka im Alter von 23 Jahren sein Leben
für Volk und Vaterland gegeben hat .

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen

Bernhd . Tholen und Frau
nebst Kindern .

Nach längerem Krankenlager ist unser
lieber Sturmkamerad , der

NSKK . - Scharführer

Johann Wilts
am 30 . September verstorben .

Er war stets einsatzbereit für die Idee unseres Führers
und ein vorbildlicher Kamerad .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

NSKK . - Motorsturm 16 / M 63
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